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Gemeinde

Liebe WeizerInnen,
liebe NachbarInnen!

Sprechstunden des Bürgermeisters
Di. 4.2. und 11.2.14, 14.00 – 15.30 Uhr
Di. 18.2. und 25.2.14, 10.30 – 12.00 Uhr
Mi. 5.3.14, 14.00 - 15.30 Uhr
Tel. Terminvereinbarung unter (03172) 2319-102 erbeten.

2013 war für die Stadt Weiz ein sehr gutes Jahr. Viele posi-
tive Entwicklungen wurden eingeleitet, zukunftsweisende 
Entscheidungen getroffen. An erster Stelle ist unser 
regionales „Jahrhundertprojekt“, die Fusion von Krot-
tendorf und Weiz, anzuführen, das im Laufe des Jahres 
auf gute und gemeinsame Schienen gestellt wurde. Der 
am 17.12.2013 durchgeführte Festakt zeigte, dass mittler-
weile die Menschen beider Gemeinden voll hinter die-
ser zukunftsweisenden Entwicklung stehen. Die große 
Menge applaudierender und zustimmender Menschen 
sowie die positiven Emotionen, die nach den historischen 
Unterschriften unter unser Verhandlungspaket zu uns auf 
die Bühne „schwappten“, haben Bgm. Rosenberger und 
mich emotional stark berührt – genauso, wie wir es uns 
für diesen Abend erhofft und erträumt hatten.
 
Mit der Eröffnung der Umfahrung Preding-Krottendorf, 
des Abschnitts 1 der Ortsdurchfahrt Weiz, erfolgte ein 
weiterer Höhepunkt. Parallel dazu konnten wir die Pla-
nungen für die Ortsdurchfahrt Weiz 2 und 3a wesentlich 
vorantreiben und echte Fortschritte in deren Umset-
zungsverhandlungen mit dem Land Steiermark erzielen. 
2013 haben wir zudem den „Hofbauer“ gekauft und den 
Gestaltungswettbewerb für die Innenstadt durchgeführt.

Gerade deshalb habe ich auch an das neue Jahr 2014 
hohe Erwartungen. Vorrangig werden wir uns heuer spe-
ziell darum bemühen, den Prozess des Zusammenwach-
sens von Weiz und Krottendorf noch intensiver und nach-
haltiger in die Herzen und Hirne der Menschen unserer 
zukünftig gemeinsamen Stadt zu tragen. Um dies zu 
erreichen haben wir als Verhandlungsteam sofort nach 
dem Jahreswechsel wieder begonnen, unsere Jour-
fixe-Termine, die halbtägig alle zwei Wochen stattfin-
den, weiter zu führen, um den Schwung und die Ener-
gie, die sich bei der Unterzeichnung des Fusionsvertrags 
gezeigt haben, für nächste zukunftsweisende Schritte im 
Interesse der Menschen der neuen Stadt Weiz zu nutzen. 
Wegweisend für uns wird aber auch die endgültige Ents-
cheidung des Landes Steiermark sein, die hinsichtlich des 
Baus der neuen Ortsdurchfahrt in der nächsten Zeit get-
roffen werden wird. Da von dieser Zu- bzw. Absage so viel 
für die künftige Entwicklung unserer Stadt und unserer 
Region abhängt, haben wir uns mit all unserer Ausdauer, 

Überzeugungskraft und Energie bemüht, alle möglichen 
Hindernisse aus dem Weg zu räumen. Um die Umsetzung 
der Ortsdurchfahrt überhaupt zu ermöglichen bzw. den 
Rückzug des Landes für die nächsten Jahre/Jahrzehnte 
zu verhindern, mussten wir uns letztendlich gegenüber 
dem Land auch dazu verpflichten, 20 % der Gesamterrich-
tungskosten des Projektes Ortsdurchfahrt Weiz mit zu 
finanzieren. Im Interesse der Menschen, der Arbeitsplä-
tze, der Betriebe und der Zukunft unserer Stadt haben 
wir uns dazu bereit erklärt!

Trotz alledem wollen wir unsere Stadt auch in diesem Jahr 
weiter entwickeln. Die „Energie-Welt-Weiz“, mit Speise
ausgaberäumlichkeiten für die Kinder unserer Schulen in 
der Europa-Allee und mit einem großen Outdoor-Pausen
aufenthalts- bzw. Kinderspielplatz, wird ab März umge-
setzt. Erste Planungs- bzw. auch Umsetzungsschritte 
im Bereich der „Hofbauer“-Gründe werden zudem dem-
nächst in die Wege geleitet. 

Dr. Klaus Feichtinger, der seit Dezember als engagierter 
und verlässlicher Ansprechpartner für die Interessen 
der Stadt und der Region als Abgeordneter im National-
rat tätig ist, habe ich gebeten, besonders in diesem Jahr 
noch die Agenden des Weizer Finanzreferenten weiter 
auszuüben. Denn gerade in dieser für die Stadt wichti-
gen Phase der Umsetzung unserer großen Projekte kann 
und will ich auf sein großes Know-how nicht verzichten. 
Dr. Feichtinger hat sich dazu bereit erklärt und wird von 
seiner Entschädigung als Finanzreferent 1.000,- Euro pro 
Monat wohltätigen Zwecken zukommen lassen. 

Grundsätzlich steht Weiz auf stabilen Füßen. Wirtschaftlich 
entwickeln wir uns mit der niedrigsten Arbeitslosigkeit in 
der Steiermark und steigendem Kommunalsteueraufkom-
men weiterhin gut, mit der Vereinigung von Weiz und Krot-
tendorf sowie der erhofften Umsetzung der Ortsdurch-
fahrt gestalten wir unsere Zukunft nachhaltig. Wir werden 
uns in diesem Jahr aber trotzdem Schritt für Schritt von 
manchen gewohnten Strukturen, aber auch vorzeitig vom 
Stadt- und Gemeinderat verabschieden müssen. Denn ab 
Silvester 2014 gibt es Weiz in der bisherigen Form nicht 
mehr – und ab 1.1.2015 entsteht Weiz neu. Größer, stärker, 
zukunftsfähiger!

Bgm. Erwin Eggenreich
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Ehrenbürgerschaft 
für Helmut Kienreich
In Anerkennung seiner großen Verdienste um die Stadt 
Weiz wurde im Rahmen einer würdevollen Feier am 
6. Dezember an Bürgermeister a. D. Helmut Kienreich 
die Ehrenbürgerschaft verliehen. Ehrenringe erhielten 
Richard Kratochwill und DI Günther Friedrich.

Mehr als 400 Festgäste, darunter Familie, Freunde, viel 
Prominenz aus Politik und Wirtschaft, Wegbegleiter, ehe-
malige Mitarbeiter und unzählige Weizerinnen und Weizer 
waren in das Kunsthaus gekommen um diesem feierlichen 
Anlass beizuwohnen. Seitens der Landesregierung über-
brachte Landeshauptmann Mag. Franz Voves Grußworte 
und Glückwünsche und unterstrich damit die Bedeutung 
der zu Ehrenden.

Helmut Kienreich, der Weiz über mehr als 19 Jahre hin-
durch als Stadtoberhaupt vorgestanden ist, hinterlässt 
deutliche Spuren, die sich in Bauten, Institutionen und 

Einrichtungen manifestieren und damit unverwischbar 
wurden (LKH, Kunsthaus, Energieregion usw.). Spuren, 
die sicherlich noch nachhaltig in die Zukunft wirken und 
ihn damit zu einen der ganzen Großen dieser Stadt wer-
den lassen. Bürgermeister Erwin Eggenreich würdigte in 
seiner Laudatio das Leben und Wirken von Helmut Kien-
reich und dessen unermüdlichen Einsatz zum Wohle der 
Stadt. Die Verleihung dieser Ehrenbürgerschaft durch den 
Stadt- und Gemeinderat soll die tiefe Verbundenheit und 
den Dank aller Weizerinnen und Weizer an Helmut Kien-
reich ausdrücken und als Verneigung vor seinen Leis-
tungen gelten.

Zudem wurden an diesem Abend zwei Ehrenringe der 
Stadt Weiz, einmal an Richard Kratochwill, den langjäh-
rigen Kulturreferenten der ELIN, der leider  aus gesund-
heitlichen Gründen die Auszeichnung nicht persönlich 
übernehmen konnte – seine Enkelin Mag. Doris Haimel 
und Freund Diethard Arsenschek übernahmen die Ehrung 
in Vertretung –  und an den Gründer und Initiator des „Stu-
dien- und Technologie Transferzentrums Weiz“, HTBLA 
Dir. a.D. HR Prof. DI Günther Friedrich, überreicht. 

Die musikalische Umrahmung der Festveranstaltung 
wurde von der ELIN Stadtkapelle Weiz unter Kapellmei-
ster Peter Forcher und den Weizer Musikschülern Flavia 
Supuran und Dominik Stelzmüller vorgenommen. 

Die Moderation der Veranstaltung lag in den Händen von 
Vzbgm. Ingo Reisinger, die Laudationes hielten StR. Mag. 
Oswin Donnerer (Kratochwill) sowie NAbg. Dr. Klaus 
Feichtinger (Friedrich).				         Wild

Fotos: Wild
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Weiz & Krottendorf: Unsere gemeinsame Zukunft beginnt!
Ein wahrhaft historischer Moment war die feierliche 
Unterzeichnung des Übereinkommens über die Fusion 
der Stadtgemeinde Weiz und der Gemeinde Krottendorf 
zur neuen Stadt Weiz mit Wirksamkeit vom 1.1.2015 
durch die Bürgermeister beider Gemeinden.

Schon am Vorabend hatten beide Gemeinderäte zeitgleich 
und jeweils einstimmig dem ausverhandelten Überein-
kommen zugestimmt, am 17. Dezember 2013 wurden die 
über 600 Gäste im bis zum letzten Platz gefüllten Garten 
der Generationen in Krottendorf über Details des Überein-
kommens informiert. Die erzielte Übereinkunft umfasst 16 
Punkte und stellt die Eckpfeiler der zukünftigen Entwick-
lung der neuen Gemeinde dar. Besonderes Augenmerk 
wurde dabei auf die identitätsstiftenden Lebensumfelder 
der Menschen beider Gemeinden und die Kontinuität vie-
ler bestehender Angebote gelegt; sogenannte Leucht-
turmprojekte – im Verkehrsbereich, der Infrastruktur und 
zur Sicherung der Lebensqualität – sollen die gemein-
same Richtung für die nächsten Jahre anzeigen. Die 
neue Gemeinde wird den Namen „Weiz“ tragen und 
aus den beiden Ortsverwaltungsteilen Weiz und Krot-
tendorf bestehen. Das bisherige Gemeindewappen von 
Krottendorf wird auch in Zukunft als Wappen des Orts-
verwaltungsteiles Krottendorf Verwendung finden. Dem 

Ortsverwaltungsteil Krotten-
dorf wird ein Ortsteilbürger-
meister zur Erledigung der 
wesentlichen ortsteilbezo-
genen Aufgaben (Straßen-
instandhaltung, Vereinsför-
derung, Jagdpachtvergabe 
etc.) mit eigenem Ortsteilbud-
get vorstehen. Das bisherige 
Gemeindeamt Krottendorf 
wird als Bürgerservicestelle 
mit umfassendem Leistungs
angebot für alle BürgerInnen 
der neuen Stadt erhalten blei-

ben. Auch wird der Kindergarten in Krottendorf weiterhin 
ein wichtiger Teil des Betreuungsangebots in der neuen 
Stadt Weiz sein. 

Durch die Gemeindefusion wird es bei den bestehenden 
Ver- und Entsorgungsgebühren für Müll und Wasser für 
beide künftigen Ortsteile in Summe zu keinen Erhöhungen 
kommen. Auch das Vereinswesen als wichtiger Bestand-
teil des gesellschaftlichen Lebens soll im gesamten neuen 
Gemeindegebiet gestärkt und durch neue Fördermodelle 
finanziell abgesichert werden. Die neue gemeinsame 
Stadt Weiz wird zukünftig zu den finanzstärksten Städ-
ten der Steiermark zählen und auch weiterhin ein wirt-
schaftliches Zentrum der Oststeiermark sein. Durch die 
Fusion und die auf ca. 11.300 BewohnerInnen gestiegene 
Einwohnerzahl werden der neuen Stadt rund 980.000 Euro 
mehr an Ertragsanteilen zur Verfügung stehen.
Die Standing Ovations der anwesenden Gäste im Gar-
ten der Generationen bewiesen, dass die große Mehr-
heit der Bevölkerung in Weiz und in Krottendorf hinter 
dem erzielten Übereinkommen steht und den Entschluss, 
ab 2015 gemeinsam als neue Stadt Weiz den Herausfor-
derungen der Zukunft zu begegnen, als richtigen Schritt 
unterstützt.

Gütl

Das erfolgreiche Verhandlungsteam: GK Franz Frieß, Mag. 
Martin Bauer, Bgm. Erwin Eggenreich, Bgm. Franz Rosen-
berger, Vzbgm. Ingo Reisinger, Vzbgm. Roman Neubauer 
(v.li.n.re.).

Mit Stolz präsentieren Bgm. Eggenreich und Bgm. Rosenber-
ger die unterzeichnete Fusionsübereinkunft.

Der Jugendchor Weiz mit der Uraufführung von „ge[mein]sam“.

Ein bewegender Augenblick!

Alle Fotos: Gütl
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NAbg.
Dr. Klaus Feichtinger
Finanzreferent

SPÖ

Voranschlag 2014
Einstimmiger Haushaltsbeschluss
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 16.12.2013 den 
Voranschlag 2014 der Stadtgemeinde Weiz einstimmig 
beschlossen.

Für das Kalenderjahr 2014 konnte neuerlich ein aus-
geglichener ordentlicher Haushalt mit Einnahmen und 
Ausgaben in Höhe von jeweils  € 34.672.900,00 erstellt 
werden. Das Kommunalsteueraufkommen sollte sich auf-
grund der guten wirtschaftlichen Situation der Betriebe 
in der Stadt auch 2014 in normalem Umfang erhöhen und 
die Stadt kann bei gleich bleibender Wirtschaftslage mit 
entsprechend steigenden Einnahmen rechnen. 

Im Bereich der Ertragsanteile wird leider nur mit einer 
sehr geringen Steigerung der Einnahmen zu rechnen 
sein. 

Mäßig steigende Ausgaben im Gemeindebereich
Die Ausgabensteigerungen im Gemeindebereich konn-
ten auch für das kommende Haushaltsjahr in einem 
vernünftigen Ausmaß gehalten werden. Im Bereich 
des Personals sind Ausgaben von € 9.885.600,00 vor-
gesehen, für Kunst, Kultur und Stadtmarketing sind 
€ 1.253.000,00 budgetiert und für den Bereich Sport, 
Sportstätten und Freibad steht ein Gesamtbudget von 
€ 1.073.600,00 zu Buche. 

Der Gesamtaufwand der Stadt Weiz im Bereich der 
Pflichtschulen budgetiert im Jahr 2014 mit € 962.700,00, 
für die vorschulische Kinderbetreuung sind € 734.300,00 
veranschlagt, für die Musikschule € 559.800,00. Die 
Landesumlage wird auf € 1.421.700,00 steigen.

Sozialausgaben
Im Bereich der Umlage an den Sozialhilfeverband des 
Bezirkes Weiz wurde die Kostenentwicklung in den letz-
ten zwei Jahren bereits stark eingebremst. 

Der Voranschlag 2014 sieht nunmehr eine Erhöhung der 
Ausgaben auf insgesamt € 2.258.500,00 vor.

Außerordentlicher Haushalt
Der außerordentliche Haushalt wird im Haushaltsjahr 
2014 mit € 14.013.700,00 Millionen an Ausgaben ei-
nen neuerlichen Investitionsschub für unsere heimische 
Wirtschaft ermöglichen. Die wichtigsten Vorhaben in 
diesem Bereich sind neben der weiteren Sanierung 
der NMS Offenburgergasse die Projektierung des 
2. Abschnittes der Ortsdurchfahrt, der Zubau einer 
Garage bei der Freiwilligen Feuerwehr, die Planung 
der Umsiedlung des Bau- und Wirtschaftshofes, die 
Projektierung des Hochwasserschutzes, eine neue 
Wasseraufbereitungsanlage, die Projektierung der 
„Augsten-Gründe“, der Ankauf eines dritten mobilen 
Radargeräts sowie ein neues Fahrradverleihsystem. 

Ein Bauprogramm im Bereich der Straßen, Rad- und 
Gehwege wird ebenso umgesetzt werden wie För
derungen und Maßnahmen im Bereich von Wirtschaft 
und Umweltschutz sowie weitere Investitionen, die im Be
reich der Wasserversorgung und Abwasserentsorgung 
getätigt werden.

Verschuldensgrad und Maastricht-Ergebnis
Der Verschuldensgrad der Stadt Weiz wird zum 
Jahresende 2014 mit 0,99 % (Voranschlag 2013: 0,99 %) 
unverändert bleiben. 

Das Maastricht-Ergebnis beträgt für 2014 - € 749.200,00, 
hauptverantwortlich dafür ist die maastrichtwirk-
same Kapitalrückführung der Stadtgemeinde Weiz – 
Wirtschaftsentwicklungs-KG an die Stadtgemeinde Weiz 
in Höhe von € 2.000.000,00 im Jahr 2013.  Als eine Novität 
ist der gesamte Voranschlag auf der Homepage der Stadt 
Weiz unter www.weiz.at auch als Download verfügbar.

Das Budget 2014 der Stadt Weiz ist das letzte für die 
Stadt Weiz in der „alten Form“ beschlossene Budget. 
Durch die Fusion mit Krottendorf am 1.1.2015 wird der 
nächste Voranschlag bereits das erste gemeinsame 
Budget der „neuen“ Stadt Weiz darstellen.

DIE VORTEILE:

Parkscheine unterwegs
lösen und verlängern.

Keine Kleingeld- und
Automatensuche.

Erinnerungs-SMS vor
Ablauf des Parkscheins.

2
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DIE VORTEILE:
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Ferialjobbörse 2014 der
Stadtgemeinde Weiz

Ab dem heurigen Jahr werden das Bewerbungsverfahren 
sowie die Verwaltung der in der Stadtgemeinde Weiz ver-
fügbaren Ferialstellen über die DLG Weiz abgewickelt.

Sie sind noch SchülerIn oder StudentIn, mindestens 16 
Jahre, idealerweise in Weiz oder Krottendorf wohnhaft 
und haben im Sommer 2014 Interesse an einer Ferialbe-
schäftigung für drei Wochen im Ausmaß von 20 Wochen-
stunden? Dann bewerben Sie sich doch für deine Ferialtä-
tigkeit bei der Stadtgemeinde Weiz. Nähere Informationen 
und das erforderliche Bewerbungsdatenblatt zum Down-
loaden finden Sie auf unserer Homepage 
www.weiz.at/dlg.

1. Turnus: 7. - 25. Juli 2014
2. Turnus: 4. - 22. August 2014

Für die Beschäftigungsdauer von drei Wochen und 20 
Wochenstunden erhalten Sie ein Mindestbruttoentgelt 
nach den Gehaltsansätzen für steirische Vertragsbedien-
stete Stand 2013 (beispielweise für die Einstufung 5/1) von 
€ 517,40 zuzüglich anteiliger Sonderzahlungen abhängig 
von der jeweiligen Ausbildung und Tätigkeit. Bitte über-
mitteln Sie uns bei Interesse bis spätestens 31. März 2014 
Ihr vollständig ausgefülltes Bewerbungsdatenblatt und 
Ihren Lebenslauf. Da nur eine begrenzte Anzahl an offe-
nen Ferialstellen zur Verfügung steht und erfahrungsge-
mäß die Zahl der Interessenten die der zur Verfügung ste-
henden Plätze übersteigt, können wir üblicherweise nur 
einigen Personen einen Ferialarbeitsplatz anbieten. Die 
Vergabe der verfügbaren Stellen erfolgt in Abstimmung 
mit der Stadtgemeinde Weiz im April.  Wir bitten um Ver-
ständnis, dass wir nur jene Bewerbungen berücksichti-
gen können, welche vollständig (Bewerbungsbogen und 
Lebenslauf) innerhalb der Bewerbungsfrist bis Ende März 
2014 auf dem Postweg (DLG Weiz GmbH., Florianigasse 
3/1, 8160 Weiz) oder per E-Mail (dlg@dlg.weiz.at) bei uns 
einlangen.

Im Rahmen einer außerordentlichen Generalversamm-
lung beschloss die Energieregion Weiz-Gleisdorf mit 
dem Almenland eine gemeinsame GmbH zu gründen.

Mit Jahresbeginn 2014 wechselte turnusmäßig die Funk-
tion des Obmanns der Energieregion Weiz-Gleisdorf auf 
Bgm. Erwin Eggenreich.

Gemeinsam mit dem nunmehrigen Obmann-Stellvertre-
ter Bgm. Christoph Stark zeigte er sich erfreut, dass das 
Zusammenwachsen der Strukturen von Energieregion 
und Almenland für beide Regionen in der neuen LEADER-
Periode 2014 – 2020 die Chance biete, ihre Zweimarken-
Strategie gut zu platzieren und die neuen Herausforde-
rungen gemeinsam zu meistern.

So soll in den kommenden Monaten eine gemeinsame 
„Lokale Entwicklungsstrategie“ präsentiert werden, die 
den hohen qualitativen Ansprüchen der EU sowie jenen 
des Bundes gerecht werde.

Abschließend wurde Bgm. Stark (Gleisdorf) für sein Enga-
gement für die Belange der Energieregion Weiz-Gleisdorf 
in den letzten fünf Jahren seiner Obmannschaft herzlich 
gedankt. 

Obmannwechsel in der
Energieregion Weiz-Gleisdorf
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Weiz steht kopf seit fufzig Joahr, so lustig wie es immer woar

50 Jahre Weizer Fasching

Weiz steht kopf
seit fufzig Joahr, so lustig wie es immer woar

17. FASCHINGSSITZUNG
7.und 8.Februar 2014    Kunsthaus 

Einlass 18.30h   Beginn 19.30h
Karten & Tischreservierung: Servicecenter für Tourismus und Stadtmarketing.

Besucher mit Faschingshut, -nase oder -kostüm werden mit 2,- € belohnt

plakat_sitzung2014_A2.indd   1 17.12.2013   16:02:11

Unter einem besonderen Motto steht der der heurige 
Fasching: Am Faschingsdienstag vor 50 Jahren wurde 
in allen Geschäften und Banken maskiert bedient und 
es gab den ersten  großen Faschingsumzug in Weiz. Das 
war auch die Geburt des Weizer Faschingstreibens, das 
alljährlich unter dem Motto „Weiz steht kopf“ stand. 

Dem wollen wir heuer Rechnung tragen, und so sollen 
alle Veranstaltungen der Weizer Narrenzunft unter der 
Devise „Weiz steht kopf seit fufzig Joahr, so lustig wie 
es immer woar“ stehen. 

Da der Fasching heuer besonders lang ist, bleibt auch 
viel Zeit für die Vorbereitungen. Aber nicht nur für 
die Narrenzunft, sondern auch für die Teilnehmer am 
Umzug. Deshalb erwarten wir zum Jubiläum eine be-
sonders große Beteiligung bei den Aktiven, ebenso wie 
bei den Zusehern. Natürlich gibt es auch wieder schöne 
Preise für Gruppen und  Wägen. 

Einen Sonderpreis bekommt die größte Gruppe, gleichgül-
tig ob zu Fuß oder am Wagen. Der Faschingsumzug begin-
nt am Faschingsdienstag um 14 Uhr am Weizer Hauptplatz. 
Zuvor, nämlich am Donnerstag. dem 27. Februar, stürmt 
die Weizer Narrenzunft wieder das Rathaus.

Foto: Gütl

Rathaussturm, 27.2.2014, 16 Uhr, Hauptplatz
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50 Jahre Weizer Fasching

Weiz
steht 
kopf
seit fufzig joahr,

so lustig
wie es immer woar

2014
Rathaussturm
27.2. Hauptplatz 16 Uhr

Faschingsumzug
4.3.   Hauptplatz   14 Uhr

Anmeldung & Info: Servicecenter für Tourismus und Stadtmarketing, Tel.: 03172/2319 650

plakat_umzug2014.indd   1 17.12.2013   15:56:00

Faschingsumzug, 4.3.2014, 14 Uhr, Innenstadt

Foto: Gütl

Foto: Gütl

Weizer Faschingssitzung, 7./8.2.2014, 19.30 Uhr, Kunsthaus

Da wir das neue Spargehabe der Gemeinde als völlig  
kontraproduktiv ansehen, werden wir mit aller kirch-
licher Überzeugungskraft die schottischen Sparefrohs 
vom Gegenteil überzeugen, zum Beispiel Freibier für 
die Zuschauer. Bei den Faschingssitzungen am 7. und 
8. Februar gibt es auch eine Neuerung: Sie wird kür-
zer! Sie endet – abhängig von Ihrem Applaus – spä-
testens um 23 Uhr. Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr. 
Maskierte Besucher bekommen wieder zwei Euro vom  
Eintrittspreis zurückerstattet. So wünschen wir uns 
zum 50-jährigen Faschingsjubiläum zahlreichen Besuch, 
große Beteiligung und viel gemeinsamen Spaß.

Hetta Hetta Hopperle
EALHFP Fips Knill
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Antragsformulare liegen im Bürgerservice der Stadtge-
meinde Weiz und bei der Firma ÖBAU Reisinger auf. Auf 
der Homepage www.sonnengewinn.at kann man sich mit-
tels Online-Formular registrieren. 

Tipp: Reservieren Sie Ihr gewünschtes Paket rechtzei-
tig, es gibt nur eine begrenzte Anzahl!

Infoabend
Am 11.2. mit Beginn um 19 Uhr findet zu diesem Thema 
im Hannes-Schwarz-Saal des Kunsthauses ein Infoabend 
statt. Hier wird das Projekt genauestens erläutert und alle 
Detailfragen beantwortet. Anmeldung: Tel. 03172/3777.

Nähere Infos:
office@sonnengewinn.at • www.sonnengewinn.at
RS Photovoltaik-Betreiber GmbH
Gleisdorfer Straße 114, 8160 Weiz
Tel. 0664 / 1548575

DI Franz Windisch und DI Hubert Steiner, die beiden Ge-
schäftsführer der Betreiber-Firma, freuen sich, ein so nach-
haltiges Projekt umsetzen zu können, bei dem allen Bürger
Innen die Möglichkeit zur Beteiligung angeboten wird.

	P aket Small	P aket Medium 	P aket Large	P aket XL
	 16 Module	 25 Module	 50 Module	 80 Module
Kaufpreis € 300,- je Modul  	 4.800,- 	 7.500,-	 15.000,-	 24.000,-
Ertrag jährlich € 10.- / int. Modul	 160,-  	 250,- 	 500,-	 800,-
Ertrag jährlich € 9.- / steir. Modul	 144,-	 225,- 	 450,-	 720,-

In Weiz wird eine 500 kWp-Photovoltaikanlage errichtet 
und alle Bürger können sich daran beteiligen. Ab April 
wird bereits Strom produziert.

Am Dach des ÖBAU Reisinger-Fachmarktes in der Gleis-
dorfer Straße entsteht eine 500 kWp-Photovoltaikan-
lage mit dem Ziel, damit für eine nachhaltige Energiever-
sorgung jährlich etwa 500.000 kWh sauberen Strom zu 
produzieren. 

Nach Standortprüfung und Besichtigung der Dächer im 
Herbst 2012 einigte man sich im Projektteam auf die Bele-
gung der ca. 3.900 m² großen Dachfläche über den Ver-
kaufsräumen von ÖBAU Reisinger Weiz. Mit etwa 1.900 
Hochleistungs-Modulen kann damit ab April auf einer 
der größten Photovoltaik-Dachanlagen in der Steiermark 
CO2-freier Sonnenstrom produziert werden.

Alle Weizer BürgerInnen haben die Möglichkeit, sich 
durch den Kauf von Photovoltaikmodulen am Projekt zu 
beteiligen und können dadurch mit einem fixen, jährlichen 
Ertrag von 3,0 % und 3,33 % rechnen. Keine versteckten 
Kosten, keine Gebühren – nur eine einmalige Investition in 
die Zukunft. Unter der Marke „Sonnengewinn.at“ werden 
von der Betreiberfirma RS Photovoltaik Betreiber GmbH 
(Gleisdorfer Straße 114) verschiedene Anlagenstandorte 
in der Steiermark entwickelt. 
  

Ab sofort: Photovoltaik 
für alle Weizer Bürger

Hier werden bald 500.000 kWh Strom jährlich produziert.

Wie kann man sich beteiligen? 
Durch den Kauf von Photovoltaik-Paketen – vier  Pakete in 
verschiedenen Größen wurden zusammengestellt. Darü-
ber hinaus kann man ein „Steirisches“ oder ein „Internati-
onales“ Paket wählen (unterschiedliche Verzinsung). Über 
eine Laufzeit von bis zu 12 Jahren erhalten die beteiligten 
BürgerInnen einen jährlichen Ertrag von € 9.- pro stei-
rischem Modul (entspricht 3,0 %) und € 10.- pro internati-
onalem Modul (entspricht 3,33 %). Die Höhe des jährlichen 
Ertrages bleibt während der gesamten Vertragslaufzeit 
unverändert, die Erträge werden jährlich überwiesen. 
Nach Ende der Vertragslaufzeit wird der Kaufpreis der 
Module zurückerstattet. 

Sonnengewinn.at
Der Weizer Bürgerstrom
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3 x Zukunft²
Lehrlingsausbildung bei ANDRITZ Hydro, Siemens und 
ELIN Motoren.

Die Lehrwerkstätte am Standort Weiz bildet 144 junge 
Damen und Herren in den Berufssparten Elektrotech-
nik und Maschinenbau aus. Dies geschieht im Ver-
bund mit den drei in Weiz und Preding vertretenen Fir-
men ANDRITZ Hydro, Siemens und ELIN Motoren.  
Alle drei Unternehmen sind weltweit tätig und zählen 
in ihrem jeweiligen Geschäftsbereich zu den Marktfüh-
rern. Dies sind beste Voraussetzungen, um Lehrlinge opti-
mal auf die Anforderungen des internationalen Marktes 
vorzubereiten. 

Über den Lehrplan hinaus werden auch in der Theo-
rie zahlreiche zusätzliche Ausbildungen angeboten, die 
unsere Nachwuchskräfte noch besser auf die zukünftigen 
Anforderungen des Weltmarktes vorbereiten: intensiver 
Englischunterricht, Labor- und Fachunterricht, Kommuni-
kationstheorie sowie spezifische Vorbereitung auf Aus-
landseinsätze (kulturelle Besonderheiten) etc. 
Die Lehrlingsausbildung zeichnet sich durch starken Pra-
xisbezug aus. Dazu gehört das Arbeiten mit modernsten 
Fertigungseinrichtungen. Durch Auslandseinsätze, wel-
che in der Lehrzeit integriert sind, ist es unseren Nach-
wuchskräften möglich, „internationale Luft“ auf Baustel-
len und Niederlassungen zu schnuppern. Seit über 100 
Jahren werden am Standort Weiz Lehrlinge ausgebildet 
und so die nötige Basis für eine florierende Elektroindus-

trie geschaffen. Wenn man die Unternehmen als wirt-
schaftlichen Motor der Region sieht, dann könnte man 
die Fachkräfte als den nötigen „Treibstoff“ bezeichnen. 
Unsere FacharbeiterInnen leisten einen wesentlichen 
Beitrag zur Sicherung und zum Ausbau des Wirtschafts-
standorts Weiz. „3 x Zukunft²“ bedeutet die Möglichkeit, 
eine Lehre bei einem der drei weltweit tätigen Unterneh-
men zu absolvieren. Der finanzielle bzw. wirtschaftliche 
Erfolg wirkt dabei zweifach positiv: individuell am Konto 
des Mitarbeiters und übergreifend für die Unternehmen 
und die gesamte Region.

WinterZEIT ist Thermografie-
aufnahmen-ZEIT 

Die Thermografie ist ein Verfahren der Infrarot-Strah-
lungstemperatur-Messung und macht nur während der 
Heizperiode Sinn. Im besten Fall werden Thermografie-
Aufnahmen dann gemacht, wenn die Außentemperatur 
rund 0° C beträgt und es dunkel ist, damit die Wärme der 
Sonne das Ergebnis nicht beeinflusst.

Mit Hilfe einer Wärmebildkamera wird Ihr Haus von 
außen durchleuchtet. Stellen Sie sich die Thermografie 
als eine Art Röntgenaufnahmen vor, die kalte und warme 
Stellen im Gebäudekörper sichtbar macht und auf diese 
Weise zeigt, wo Wärme entweicht. Die unterschiedlichen 
Oberflächentemperaturen sind farblich dargestellt. Rote 
Bereiche markieren sichtbare Wärmeverluste, blaue Flä-
chen deuten auf eine gute Wärmedämmung hin. Thermo-
grafie-Aufnahmen dienen vor allem auch als Informati-
onsbasis für energetische Gebäudesanierungen. Diese 
sind sinnvoll, da Energieverluste deutlich gesenkt und 
Kosten eingespart werden, die Lebens- und Wohnquali-
tät gesteigert sowie ein Beitrag zum Umwelt- und Klima-
schutz geleistet wird.

Thermografische Dienstleistungen werden auch heuer 
wieder von der Energieagentur W.E.I.Z. durchgeführt 
und beinhalten folgende Pakete:
•	 Thermografie-Quick-Check (Aufnahmen und 

Fotodokumentation)
•	 Thermografie-Basis-Check  (Aufnahmen, 

Fotodokumentation und persönliche Beratung)
•	 Thermografie-Plus-Check  (Aufnahmen, 

Fotodokumentation, Thermografiebericht mit 
Schwachstellenanalyse, Optimierungsvorschläge 
etc. sowie persönliche Beratung)
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Für Gemeinden und Institution wie Immobilienverwal-
tungen, Siedlungsgenossenschaften etc. werden auch 
Thermografie-Check-Kombipakete angeboten. Sichern 
Sie sich jetzt schon einen Termin für Ihre Thermogra-
fie-Aufnahme in den ersten Monaten des Jahres 2014. 
Für kostenlose Auskünfte steht Ihnen die Energiea-
gentur W.E.I.Z. unter Tel.: 03172/603-0 oder E-mail 
energieagentur@w-e-i-z.com gerne zur Verfügung.

Freiheit ist ansteckend.
Der neue GLA. Ab 14. März bei Ihrem Mercedes-Benz Partner.
Kraftstoffverbrauch (NEFZ) 4,3–6,6 l/100 km, CO2-Emission
114–154 g/km. www.mercedes-benz.at/gla

Josef Harb GmbH Autorisierter Mercedes-Benz Servicepartner und Verkaufsagent
für Personenkraftwagen und Transporter, 8160 Weiz, Werksweg 108, Tel. 0 31 72/51 44,
Fax 0 31 72/51 44-14, www.autozentrum-harb.at

Die ersten Schritte

Gewinnen Sie mit Ihrem Sprössling!
Senden Sie uns ein Foto von den ersten Schritten 
Ihres Kindes an presse@weiz.at. Wenn Sie Ihr Bild 
im nächsten Weiz Präsent finden, erhalten Sie einen 
Gutschein für Kinderschuhe im Wert von € 10,- vom 
Kinderschuhfachgeschäft Schubidu, das diese Aktion 
großzügig unterstützt.

Emma Huber, Bahnhofstr. 
41/6, 8160 Weiz Ben Schloffer, Preding

Vanessa Reindl, 
Affental 48, 8160 Weiz

Julia Mathilda Kreimer, 
Johannes-Hymel-Gasse, 
8160 Weiz

2x in Weiz Marburger Straße 155 · Lederergasse 5

1 Glas Sekt 
mit Brötchen

Marburger Straße 155 · Lederergasse 5

Aktion
im Feber

€ 3,90

Anzeige

Anzeige
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4.000.000 verkaufte Oststeirische 
8-Städte-Gutscheine

Der Oststeirische 8-Städte-Gutschein wurde seit seinem 
ersten Erscheinen vor neun Jahren genau 4.000.000-mal 
verkauft und hat den Beschenkten vier Millionen-mal 
große Freude bereitete. 

Vor allem als Weihnachtsgeschenk erfreut sich der 
Gutschein großer Beliebtheit. 

Die Gutscheine können bei ca. 1.000 Geschäften in der 
gesamten Oststeiermark eingelöst werden, da ist für 
jeden das „richtige“ Geschäft dabei. 

4 Mio. verkaufte Gutscheine bedeuten € 40 Millionen 
zusätzlichen Umsatz für die Unternehmen der oststei-
rischen Städte und daher hat der Oststeirische 8-Städte-
Gutschein einen großen Anteil an der Kaufkraftbindung 
in der gesamten Region und unterstützt somit an die 
6.000 oststeirische Arbeitsplätze.

Neben den Verkaufsstellen bei den einzelnen 
Stadtgemeinden und Tourismusverbänden unter-
stützen 34 Bankgeschäftsstellen die Oststeirische 
Städtekooperation tatkräftig und kostenfrei beim 
Gutscheinverkauf. 

Aus diesem Grund gilt der Dank der Oststeirischen 
Städtekooperation nicht allein nur den KäuferInnen des 
Gutscheines, sondern im großen Maße natürlich auch all 
jenen, die zum Gelingen dieses Projektes in den letzten 
Jahren beigetragen haben und auch weiterhin gemein-
sam für eine positive Entwicklung der Oststeiermark 
zusammenarbeiten.

Einweihung der neuen 
Mosdorfer-Schmiedepresse

Siebeneinhalb Meter Gesamthöhe, eine Kraft von 2.200 
Tonnen, 2,6 Mio. Euro Investitionssumme und eine zehn-
monatige Projektdurchlaufzeit, das sind die beeindru-
ckenden Eckdaten der neu installierten Schmiedepresse 
der Fa. Mosdorfer, die am 15. Jänner ihrer Bestimmung 
übergeben wurde. 

Mit der neuen Presse verdoppelt Mosdorfer die Schmie-
dekapazität in Weiz, sie ermöglicht kürzere Lieferzeiten 
und eine Qualitätsverbesserung bei der Produktion von 
Verbindungsteilen für Hochspannungsleitungen; Fakten, 
die für Mag. Christian Knill, dem Vorsitzenden der Knill-
Gruppe, klare Bekenntnisse zum Standort Weiz darstellen. 
Neben Knill sprachen auch Guntram Haas, Geschäftsfüh-
rer der Mosdorfer GmbH, und Projektleiter Karl Domittner 
den beteiligten Mitarbeitern ihren Dank aus. Allein sieben 
LKW-Ladungen waren von Nöten, um die neue Schmie-
depresse nach dem erforderlichen Umbau des Gebäu-
des an ihren Platz zu bringen. Bürgermeister Eggenreich 
betonte, dass diese Großinvestition der Fa. Mosdorfer 
eine Investition in die Zukunft von Weiz sei. 

Getauft wurde das „Riesenbaby“ auf den Namen „Karle-
sha“, was für weibliche Stärke steht. Wie es sich gehört 
wurde die Taufe von Christian Knill mit einer ordentlichen 
Sektdusche vollzogen.

Seit mehr als 65 Jahren fertigt Mosdorfer Armaturen für 
die sichere Stromübertragung über Hochspannungsfrei-
leitungen. Das Weizer Unternehmen zählt heute zu den 
Weltmarktführern in dieser Sparte.

Gütl

Foto: Gütl
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Foto: Gütl

Sprechstunden des 1. Vizebürgermeisters
Ingo Reisinger (SPÖ)
Mi. 5.2. und 5.3. 2014, 15.30 – 17 Uhr
Rathaus, Besprechungsraum, 2. Stock

Wenn es von Ihrer Seite Ideen, Vorschläge, Anre-
gungen gibt, bitte ich Sie, mit mir oder meinem Büro 
Kontakt aufzunehmen: Tel: 0316/877 2500; 
E-Mail: michael.schickhofer@stmk.gv.at

www.spoe-weiz.at
kontakt@spoe-weiz.at

Die SPÖ Weiz
informiert

Landesrat Mag.
Michael Schickhofer

Neuer Nationalrat aus Weiz
Am 14.12.2013 wurde die neue Bundesregierung unter 
Kanzler Werner Faymann von unserem Bundespräsi-
denten Dr. Heinz Fischer feierlich angelobt. Es gab einige 
personelle Veränderungen – mit der Ernennung „unserer“ 
Nationalrätin Mag. Sonja Steßl zur Finanzstaatssekretä-
rin gehört auch eine Vertreterin unseres Wahlkreises der 
Regierungsmannschaft an. 

Das durch den Wechsel von Sonja Steßl in die Bundes-
regierung freigewordene Nationalratsmandat wird in 
Zukunft vom Finanzreferenten der Stadtgemeinde Weiz, 
Dr. Klaus Feichtinger, wahrgenommen werden. Er wird 
seine Expertise als Mitglied der parlamentarischen Aus-
schüsse für Justiz sowie Umwelt einbringen. Es freut uns, 
dass unsere Stadt und unsere Region in Zukunft noch 
besser in der „großen“ Politik vertreten sein werden. Wir 
wünschen Mag. Steßl und Dr. Feichtinger viel Erfolg in 
ihren neuen Aufgabengebieten.

Gründungskonferenz „SPÖ Neu“
Mit der Unterzeichnung des Fusionsübereinkommens 
durch die VertreterInnen der Gemeinden Weiz und Krot-
tendorf bei einer Festveranstaltung im bis auf den letz-
ten Platz gefüllten „Garten der Generationen“ ist es fix: 
Weiz und Krottendorf werden ab 1.1.2015 eine gemein-
same Gemeinde bilden.

Die Gründung einer gemeinsamen Gemeinde macht es 
notwendig und sinnvoll, auch die Arbeit in den politischen 
Parteien auf eine neue, gemeinsame Basis zu stellen. Im 
Zuge einer Generalversammlung der Mitglieder der SPÖ-
Organisationen Weiz und Krottendorf am 20. Jänner wur-
den Beschlüsse zur Gründung einer gemeinsamen Par-
teiorganisation gefasst und ein neues Parteipräsidium 
sowie ein neuer Parteivorstand gewählt. Außerdem 
wurden Ideen für die zukünftige Parteiarbeit präsentiert 
sowie erste, gemeinsam entwickelte Projekte vorgestellt. 
Wir freuen uns darauf, Ihnen das neugewählte Führungs-
team der SPÖ Weiz in der nächsten Ausgabe präsentie-
ren zu können.

GR Bernd Heinrich

Erfolgreiche 
Gemeindestrukturreform
Am 17.12.2013 hat der Landtag Steiermark das Gemeinde-
strukturreformgesetz beschlossen. Damit wird es in der 
Steiermark ab 1. Jänner 2015 statt derzeit 539 nur noch 
287 Gemeinden geben.

Es freut mich ganz besonders, dass es uns im Bezirk Weiz 
gelungen ist, fast ausschließlich freiwillige Fusionen her-
beizuführen – somit wird sich unser Bezirk 2015 aus 31 
statt 54 Gemeinden zusammensetzen.

Besonders die Gemeindefusion von Weiz mit Krottendorf 
ist erfreulich: Noch am gleichen Tag, an dem im Landtag 
das Gesetz beschlossen wurde, haben beide Bürgermei-
ster den entsprechenden Vertrag unterzeichnet und sich 
zu einer gemeinsamen Zukunft bekannt. Durch diese tolle 
und nachhaltige Kooperation, werden wir künftige Vor-
haben wie die Ortsumfahrungen und Betriebsansiede-
lungen noch besser vorantreiben können.
Als steirischer Familienreferent ist es nun mein vorran-
giges Ziel, die Gemeindestrukturreform für die weitere 
Optimierung des Kinderbetreuungsangebotes zu nutzen.
Selbstverständlich stehen ich und mein Team Ihnen auch 
im Jahr 2014 als Ansprechpartner für Projekte, Ideen und 
Anliegen gerne zur Verfügung!

Michael Schickhofer
Landesrat für Bildung, Familie und Jugend
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Sprechstunden der 2. Vizebürgermeisterin
Mag. Anna Baier (ÖVP)
Do. 6.2. und 6.3 2014, 15.30 – 17 Uhr
Rathaus, Besprechungsraum, 2. Stock

www.oevp-weiz.at

Informationen der NAbg. Dr.
Reinhold Lopatka

Es war das letzte Budget in dieser Form. Durch die 
Fusion mit Krottendorf zur neuen Gemeinde ab 2015 
wird das nächste Budget schon für die neue größere 
Gemeinde zu erarbeiten sein. Schon jetzt gehen viele 
vorbereitende Arbeiten in diese Richtung. Das Budget 
2014 selbst bietet keine großen Überraschungen. Es ist 
ein sehr ausgewogenes, umsichtig und vorsichtig er-
stelltes Werk. Große Investitionen bleiben aus, Vorrang 
haben begonnene Projekte, die zu Ende geführt werden 
müssen (z.B. die Schulrenovierung). Neue Vorhaben 
werden im Bereich der Stadterneuerung umgesetzt, al-
lerdings mit Augenmaß. Nicht alles kann gleich in Angriff 
genommen werden. Für Investitionen in Zukunftsprojekte 
(Umfahrung, Augsten-Gründe) muss ausreichend Geld 
„auf der hohen Kante“ bleiben. Die Stadt Weiz hat 
damit den finanziellen Bewegungsspielraum, um nach 
Vorliegen entsprechender Beschlüsse des Landes 
(Umfahrung und deren Finanzierung) nächste notwen-
dige Schritte zu setzen bzw. bei passenden Plänen 
(Augsten) diese auch umsetzen zu können. Dass an-
dere Projekte (z.B. Umgestaltung des Hauptplatzes) 
nicht oder nur teilweise angegangen werden können, 
ist nicht angenehm. Im Sinne einer Sicherung des 
Wirtschaftsstandorts durch die Erreichbarkeit der 
Industriebetriebe ist aber die Umfahrung absolut vor-
rangig. Im Sinne einer Sicherung des Erholungs- und 
Lebensraumes Weiz sind die Erhaltung der bestehenden 
Bausubstanz auf den Augsten-Gründen und die Nutzung 
des Geländes als Erholungsraum wichtig.

Die neue Gemeinde ab 2015 wird von einer finanziell sehr 
guten Basis aus operieren können. Dazu tragen unter 
anderem die Steuereinnahmen von den angesiedelten 
Betrieben bei, die im Vergleich zu anderen Gemeinden 
einen sehr hohen Anteil des Budgets ausmachen. Aber 
auch die bei der Festveranstaltung im Dezember zu ver-
spürende Stimmung, man „könne sehr gut miteinander“, 
macht Hoffnung und Zuversicht. So war das Budget 2014 
zwar das letzte in dieser Form, aber die nächsten wer-
den sicher auch eine positive Entwicklung für die Region 
begünstigen. 

Mag. Dr. Erich Brugger

Budget 2014
Vor hundert Jahren ist der Erste Weltkrieg ausgebro-
chen. In diesen letzten 100 Jahren gab es in Österreich 
und Europa große politische, gesellschaftliche, soziale 
Umwälzungen. Zwei große, schreckliche Kriege, die das 
Gesicht Österreichs und Europas nachhaltig verändert 
haben. Daraus sind für uns Politiker mehrere Lehren 
zu ziehen. Die Gemeinsamkeit über politische und geo
graphische Grenzen hinaus ist der Grundgedanke der 
Europäischen Union. Das gemeinsame Europa ist DAS 
Friedensprojekt unserer Zeit. Die ÖVP war, ist und bleibt 
DIE Europapartei. Österreich wurde in der Union zu einem 
Europa-Musterland. Wir machen zukunftssichere Politik 
im Interesse unseres Landes und seiner Menschen. 

Am 25. Mai wählen wir ein neues Europaparlament. Jeder, 
der eine Meinung hat, sollte an dieser Wahl teilnehmen. 
Denn es geht um eine Richtungsentscheidung: zwischen 
einem konstruktiven, pro-europäischen Kurs, der die 
Menschen in die Entscheidungen einbindet, oder eine po-
pulistische, destruktive Anti-EU-Politik, die in die Isolation 
führt. Othmar Karas, Vizepräsident des Europäischen 
Parlaments und der Spitzenkandidat der ÖVP, ist ein be-
kannter und erfahrener Parlamentarier in Brüssel, der die 
Bodenhaftung nie verloren hat. Er kennt das Europäische 
Parlament wie kein anderer und ist ein Kandidat für 
alle Österreicher, die Europa mitgestalten und stärken 
wollen. Wir sind uns bewusst, dass viele Menschen das 
Gefühl haben, ihre Stimme habe bei der Europawahl kein 
Gewicht. Das stimmt nicht. Jede Stimme zählt. Auch Ihre! 
Vor hundert Jahren haben unsere Vorgänger für uns alle 
das Wahlrecht erkämpft. Daher bitte ich Sie: Gehen Sie 
am 25. Mai 2014 zur Wahl und stimmen Sie für ein gemein-
sames, werteorientiertes Europa! 

Europawahl 2014
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Die Grünen Weiz
informieren

Der neue Bezirkssprecher der Grünen will verstärkt auf 
die Jugend zugehen.

Jugend und Politik: 
Passt das zusammen?

Bezirkssprecher Otmar Handler. 
Kontakt: Tel. 0650/2367 902 oder otmar.handler@gruene.at 

Nach dem aus beruflichen Gründen erfolgten Rücktritt 
von Erich Schattauer wurde Otmar Handler einstim-
mig zum Bezirkssprecher der Grünen gewählt. Das 
Ergebnis der letzten Nationalratswahlen war für ihn der 
Grund für seinen Wiedereinstieg. Er setzt auf die gute 
Zusammenarbeit in seinem starken Vorstandsteam und 
möchte versuchen, die grünen Antworten auf die bren-
nenden Fragen unserer Zeit über persönliche Kontakte 
an die Menschen heranzubringen. 

Ein wichtiges Anliegen ist ihm vor allem das Gespräch 
mit der Jugend. Dazu ist bereits am 1. März um 16 Uhr 
im Gasthof Hammer in Weiz unter dem Titel „Jugend 
und Politik – Passt das zusammen?“ eine Veranstaltung 
geplant.

Lara Köck, die Jugendsprecherin der steirischen Grünen, 
und Jakob Schwarz, Sprecher der europäischen jun-
gen Grünen und Kandidat für die Europawahl, wer-
den in ihren Kurzstatements auf diese Frage eingehen.  

Sie werden versuchen, einige der von HC Strache so 
locker hingesagten Behauptungen zu entkräften und 
die Unterschiede zwischen Grünen und NEOS heraus-
arbeiten. Anschließend können die Jugendlichen ihre 
Fragen, Ideen und Anliegen einbringen. Zum Schluss 
kann bei einem kleinen Imbiss noch über die Gründung 
einer Gruppe „Junge Grüne Bezirk Weiz“ nachgedacht 
werden.

JUGEND+POLITIK

PASST DAS ZUSAMMEN?

GH HAMMER
BAHNHOFSTR., WEIZ

01. MÄRZ 2014 / 16.00 Uhr

•	 Kurzstatement
s:	Lara Köck u. Jakob Schwarz

•	 Fragen,	Wünsche,	Ideen	+	J
ause

•	 Grüne	Jugend:
	Wie geht es weiter?

BEZIRK	WEIZ

Wenn Sie sich auf dem Bild wieder erkennen, 
dann melden Sie sich bitte im Bürgerbüro der 
Stadtgemeinde Weiz. Sie sind Gewinnerin eines 
Warengutscheins der Weizer Radhändler im Wert 
von € 20,-. Herzlichen Glückwunsch!

Radfahrerin des Monats
 Februar 2014
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Barbara Kulmer
Referentin für Energie, 
Umwelt und Gesundheit

SPÖ

Die Weihnachtsgeschenke sind schon längst aus-
gepackt, das neue Smartphone konfiguriert, der 
Flat-Screen installiert und die Spielkonsole läuft auf 
Hochtouren oder dümpelt bereits irgendwo im Eck. 
Für viele stellt sich nun die Frage: Wohin mit den 
alten, nicht mehr benötigten Geräten? Keinesfalls 
in den Restmüll oder an illegale Sammler: tauschen, 
verschenken, verkaufen oder zur kommunalen 
Sammelstelle bringen, wo sie kostenlos übernom-
men und dem fachgerechten Recycling zugeführt 
werden.

Eine internationale Studie der United Nation 
University errechnete, dass die Masse an 
Elektroaltgeräten drastisch steigen wird und dass 
im Jahr 2017 in den entwickelten Ländern rund 65,4 
Millionen Tonnen an Elektroaltgeräten anfallen wer-
den – gegenüber 2012 bedeutet dies einen Anstieg 
um mehr als 30 %!  

Diese alten Geräte sind aber nicht nur einfach Müll, 
sondern wichtige Rohstofflieferanten, die in Zeiten 
immer knapper werdender Ressourcen unverzicht-
bar für die Produktion moderner und umweltfreund-
licher Geräte sind.

Dieser Kreislauf funktioniert allerdings nur, wenn 
die alten Geräte ordnungsgemäß gesammelt und 
recycelt werden.

In Österreich wurden 2013 mehr als 9 kg Elektrogeräte 
pro Kopf gesammelt. Diese Sammelmengen sind 
aber zukünftig nur dann erreichbar, wenn sich wei-
terhin jeder Einzelne seiner Verantwortung gegen-
über der Umwelt bewusst ist und die alten Geräte 
bei registrierten Altstoffsammelstellen abgibt. 

Im Jahre 2017 mindestens 
30 % mehr Elektroaltgeräte

Noch besser wäre es natürlich, nicht immer al-
les gleich wegzuwerfen, sondern alte Geräte zu 
reparieren. Oft ist die Qualität älterer Produkte 
unübertroffen. Zusätzlich ist eine Novellierung der 
Elektronikaltgeräteverordnung geplant. Folgende  
Schwerpunkte sind darin enthalten: 

•	 die Förderung der Wiederverwendung von
	 geeigneten Altgeräten
•	 neue Kriterien für Re-Use Betriebe
•	 neue Sammelziele und 
•	 die stufenweise Erhöhung der
	 Verwertungsquoten bis 2019.

LR Seitinger meinte vor kurzem in einem Interview: 
„Unser Ziel ist es, aus Abfall Gold zu machen, Müll 
als Zukunftsressource und Entwicklungschance“. In 
der steirischen Abfallwirtschaft ist es in den letzten 
Jahren gelungen, aus einem ökologischen Problem 
eine ökonomische Chance zu entwickeln. Mit 
klugem und nachhaltigem Ressourcenmanagement 
ist es möglich, dieses Produkt zu einem Gewinn zu 
machen. Dafür müssen wir aber alle mitmachen 
und Müllvermeidung und optimiertes Recycling 
unterstützen.

Anzeige
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Die Altpapiertonne kommt! 

Etwa 1.000 Tonnen – diese gewaltige 
Menge an Altpapier und Kartonagen 
wurde 2012 von den Weizer 
BürgerInnen gesammelt. Sie alle 
haben damit einen großen Beitrag 
zum Umweltschutz geleistet, denn 
Altpapier kann zu 100 % verwertet, 
also recycelt, werden. Aus einer ein-
zelnen Papierfaser kann sogar bis zu 

sieben Mal neues Papier hergestellt 
werden, bevor sie zerfällt! 

Um die Sammelqualität und das Service für die Bürger 
zu verbessern, ist die Einführung einer „Ab-Haus-
Sammlung“ des Altpapiers geplant. Alle an die Müllabfuhr 
Weiz angeschlossenen Haushalte bekommen bis späte-
stens Ende Mai kostenlos eine 240 l Tonne – grüner 
Korpus mit rotem Deckel – zur Verfügung gestellt. 

Das Altpapier wird vorerst im 4-Wochen Rhythmus 
von der Stadtgemeinde Weiz abgeholt. Somit können 
Sie bequem Altpapier und Kartonagen über den neuen 
Altpapiercontainer zu Hause entsorgen. 

Für die Altpapiertonne werden zusätzlich keine 
Abfallgebühren fällig!Bei Mehrfamilienhäusern bleiben 
natürlich die 1.100 lt.-Container stehen und diese werden 
weiterhin wöchentlich entleert. Bis spätestens Ende des 
Jahres sollen alle Altpapiercontainer bei den öffentli-
chen Altstoffsammelstellen abgezogen werden. 

Wir hoffen, dass dadurch die Verschmutzung der 
Sammelstellen verringert wird. Natürlich kann Altpapier 
(vor allem größere Kartonagen) weiterhin in das Alt- 
und Problemstoffsammelzentrum des Bau- und Wirt
schaftshofes gebracht werden.

Bitte stellen Sie am Abholtag die Altpapiertonne an den 
Straßenrand!

In den Altpapierbehälter gehören sauberes Papier, 
leere Schachteln und Kartonagen. Nicht in den 
Altpapierbehälter gehören folienbeschichtetes Papier, 
Milch- und Getränkeverpackungen, Tiefkühlpackungen, 
verschmutztes oder fettiges Papier, Taschentücher und 
Tapeten.

Ein Tipp: Falten Sie Schachteln und Kartonagen zusam-
men!

Umstellung der Altpapiersammlung in Weiz von Bring- 
auf Holsammlung.

Zum Valentinstag „fairschenken“
GLOBAL 2000 hat Schnittblu-
men (Rosen, Tulpen, Spray-
nelken, Gerbera) aus ver-
schiedenen Supermärkten 
auf Pestizidrückstände unter-
sucht. Tulpen und Gerbera 
wiesen nur geringe Pestizid-
belastungen auf, Rosen hinge-
gen waren mit bis zu 31 Pesti-

ziden belastet. Getestet wurden auch Fairtrade-Rosen, 
die tendenziell besser abgeschnitten haben als die kon-
ventionellen Rosen. Auch Rosen aus Fairtrade-Produktion 
müssen als mehrjährige Pflanzen gespritzt werden, aber 
diese Betriebe unterliegen strengen Kriterien. 

Das Fairtrade-Siegel steht für Berücksichtigung sozialer 
Aspekte, Schutz der Umwelt, Wohlergehen, Gesundheit 
und ein lebenswertes Umfeld der Menschen auf den Blu-
menfarmen. Die Popularität von Blumen aus fairer Pro-
duktion ist in den letzten Jahren stetig gestiegen. 2011 
wurden bereits mehr als 30 Millionen Rosen aus fairer 
Produktion in Österreich verkauft!  Blumen mit einem 
Fairtrade-Siegel werden mittlerweile schon selbstver-
ständlich auch in Supermärkten und Blumenhandlungen 
angeboten. Eine Liste aller Händler ist auf 
www.fairtrade.at zu finden.

Faschingskostüme selber machen
Ob nun Fasching oder 
Karneval, Spaß macht 
das Feiern in Verklei-
dung überall. Aber 
warum viel Geld aus-
geben und Materialien 
verschwenden für ein 
Kostüm, das man dann 
doch nie wieder anzieht 

und auch selber machen könnte? Es gibt viele Möglich-
keiten, sich mit Hilfsmitteln wie alter Kleidung, Perücken, 
Schminke oder Haushaltsgegenständen ein Faschingsko-
stüm selber zu basteln.

Das Gute an einem selbstgebastelten Kostüm ist die Ein-
zigartigkeit. Erst dadurch wird der Fasching so richtig 
schön bunt und individuell. Gebraucht werden dafür nur 
ein bisschen Kreativität und ein paar gute Ideen. Damit 
wird Ihr Kostüm dann wirklich speziell. 

Infos:
www.utopia.de/magazin/faschingskostueme-selber- 
machen
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Vor-Ort 
Energiecheck + Beratung
Im Rahmen eines persönlichen Gespräches direkt bei 
Ihnen zu Hause erhalten Sie Handlungsempfehlungen für 
ein zielgerichtetes Planen und Sanieren Ihres Gebäudes. 
Für dieses Beratungspaket gibt es bis zu 70 % Förderung, 
wodurch sich der verbleibende Selbstkostenbeitrag 
um bis zu € 350,- reduziert. Bei Umsetzung von 
Maßnahmen wird der restliche Betrag zusätzlich von 
der Stadtgemeinde Weiz mit 50 % gefördert.

Leistungen: 
•	 Vor-Ort Energiecheck + Beratung inkl. 

Besichtigung, Potentialanalyse, Grobkonzept und 
Beratungsgespräch mit unabhängigen, erfahrenen 
ExpertInnen

•	 Erstellung eines Gesamtsanierungskonzeptes mit kon-
kreten Sanierungsvorschlägen, Einsparpotenzialen 
und Förderungsinformationen 

•	 abschließendes Beratungsgespräch u.a. mit Hilfe von 
Schauobjekten

Nähere Informationen sowie alle Energieberater vor Ort 
finden Sie unter www.net-eb.at.

Erweiterte Förderung für Elektro-
autos in der Steiermark

Die Anschaffung eines Elektroautos wird nun auch für 
PendlerInnen in den Großraum Graz und Weiz gefördert. 
Im Oktober 2013 wurde das Fördergebiet für das 
Klimafonds-Projekt „e-Mobility Modellregion Graz“ in 
Richtung Oststeiermark ausgeweitet. 

Somit haben auch Pendler, die in regelmäßigen 
Abständen in den Großraum Graz (inkl. Weiz, Leibnitz, 
Deutschlandsberg usw.) einpendeln, Anspruch auf eine 
Förderung in der Höhe von ca. 3.500 bis zu ca. 7.000 
Euro für ein geleastes Elektroauto. Mit dieser Förderung 
ist die Anschaffung von Elektroautos besonders für 
VielfahrerInnen besonders wirtschaftlich.

Detaillierte Informationen:
Thomas Krach, Projektmanager e-mobility Modellregion 
Graz (Tel. 0316/887 13 31 und 0664/88912 124 oder
thomas.krach@holding-graz.at).

Zusätzlich fördert die Stadtgemeinde Weiz die 
Anschaffung von batteriebetriebenen Elektrofahrzeugen 
mit einem Direktzuschuss in der Höhe von € 500,-, 
Hybrid- und gasbetriebene Autos werden mit € 300,- 
gefördert.
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Neue Förderungsmöglichkeit: Energieeffizient Bauen
Darlehen der European Investment Bank (EIB) für klima-
freundliche Gebäudesanierung in Österreich.

Österreich verfolgt ein ehrgeiziges Programm im Bereich 
energieeffizienter Gebäude. Das gilt für die Sanierung 
bestehender Gebäude ebenso wie für Neubauten. 
Die umfangreichen Förderprogramme auf Bundes- 
und Länderebene werden von der Europäischen 
Investitionsbank (EIB) jetzt mit einem Rahmendarlehen in 
Höhe von 150 Mio. Euro mitfinanziert. Die Bausparkasse 
der Österreichischen Sparkassen AG („Erste Bau“) wird 
die Mittel den Darlehensnehmern zur Verfügung stellen.
Das EIB-Darlehen soll Sanierungsvorhaben mitfinanzie-
ren, die die Energieeffizienz von Wohn- und öffentlichen 
Gebäuden weiter erhöhen werden und Maßnahmen 
an der Gebäudehülle oder an den Heizungsanlagen 
betreffen. Genauso kommen Projekte in Frage, die für 

die Erzeugung von Wärme und Strom auf erneuer-
bare Energien setzen. Auch Wohnneubauten mit einer 
Energieeffizienz, die deutlich über dem in Österreich 
geforderten Mindestniveau liegt, sollen gezielt gefördert 
werden. 

Auf diese Weise will das Land den Anteil von Gebäuden er-
höhen, die mit Energie aus erneuerbaren Energiequellen 
versorgt werden. Damit entspricht Österreich den 
Anforderungen der EU-Gebäuderichtlinie, die vorsieht, 
dass EU-weit bis 2021 alle neu errichteten Gebäude 
Niedrigstenergiegebäude sein müssen. Im Bereich der 
öffentlichen Gebäude gilt diese Auflage sogar schon ab 
2019. 

Nähere Informationen: www.eib.org
www.sbausparkasse.at

Weitzer Parkett ist dem Klimabündnis beigetreten

v.l.n.r.: Friedrich Hofer (Klimabündnis), Anja Stenglein (Klimabündnis) und Andrea Gössinger-Wieser (Land Steiermark) mit den 
VertreterInnen der neuen Klimabündnis-Betriebe bzw. -Pfarren.

Unter dem Motto „Global denken, lokal handeln“ wur-
den Ende November in Weiz sieben neue steirische 
Unternehmen und drei neue Pfarren in das Klimabündnis 
aufgenommen.
     
Gemeinsam mit Friedrich Hofer, dem Regionalstellenleiter 
des Klimabündnis Steiermark, und Anja Stenglein, der 
Leiterin des Programmes „Betriebe im Klimabündnis“, 
nahm die steirische Klimaschutzkoordinatorin Mag. 
Andrea Gössinger-Wieser die neuen Betriebe in das 
Klimabündnis auf. Das Land Steiermark unterstützt das 
Programm „Betriebe im Klimabündnis“ im Rahmen 
der Klimaschutzinitiative „Ich tu´s“. „Betriebe im 
Klimabündnis“ ist ein maßgeschneidertes Programm 
für Firmen, die Energie sparen, Kosten senken und da-
mit einen Beitrag zum Klimaschutz leisten wollen. Im 

Rahmen des Programmes gibt es für die Betriebe und 
Pfarren zuerst einen Klima-Check und dann wird für sie 
ein Maßnahmenkatalog ausgearbeitet.

Die Firma Weitzer Parkett, die bereits seit Jahren gänz-
lich auf Tropen- und Plantagenholz verzichtet, möchte in 
den nächsten Jahren die Bereitstellung von Fernwärme 
für die Stadt Weiz noch weiter ausbauen. 

Die neuen steirischen Klimabündnis-Betriebe: 
Haus der Energie (Deutschlandsberg), GOFAIR GmbH 
(Wörth an der Lafnitz), Compuritas (Graz), Stiasny 
Mobilitätsmanagement (Graz), Pfarre Graz-St. Veit, 
Nationalpark Gesäuse GmbH (Weng im Gesäuse), 
Weitzer Parkett GmbH Co & KG (Weiz), Pfarre Gratkorn, 
Pfarre Lieboch, Donner Webprojekte (Vasoldsberg).

Foto: Gütl
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Einladung zum Ideenworkshop 
„Lärm trennt. Trend zur Ruhe“

In den kommenden zwei 
Jahren ist einen Schwer-
punkt rund um das Thema 
„Lärm trennt. Trend zu Ruhe“ 
geplant. Deshalb möchten wir 
Sie im Rahmen der Gesunden 
Gemeinde Weiz und in Koo-
peration mit dem Umwelt-Bil-
dungs-Zentrum Steiermark 
zu diesem Ideenworkshop 
einladen.

Termin: Mi, 12.2.2014 , 17.30 – 20.30 Uhr
Ort: Stadtsaal Gemeindeamt

Ablauf:
•	 Impulsreferat zum Thema Lärm von Ing. Christian 

Lammer, Land Steiermark, Abteilung 15, Energie, 
Wohnbau, Technik

•	 Ideenworkshop moderiert von Styria vitalis und dem 
	 Umwelt-Bildungs-Zentrum Steiermark
Wir würden uns sehr über eine rege Beteiligung freuen.

Wettbewerb 
„Nachhaltig gewinnen!“ 
Für umweltbewusste Sport- oder Kulturveranstaltungen, 
die Menschen, Klimaschutz und Nachhaltigkeit in vor-
bildlicher Weise zusammenführen, winkt eine Prämie 
von 14.000 Euro! Ziel ist es, Anreize zur möglichst um-
weltschonenden Abwicklung von Kongressen, Sport- 
oder Kulturveranstaltungen zu geben.

Für den Wettbewerb 2013/14 können Veranstaltungen 
eingereicht werden, die zwischen 1. April 2013 und 31. 
März 2014 in Österreich stattfinden bzw. stattgefunden 
haben und öffentlich zugänglich sind. Die  Einreichfrist 
endet mit 31. März 2014.
Mehr dazu unter: www.wettbewerb.greeneventsaustria.at.
Ansprechperson: Christian Pladerer, 
pladerer@cology.at; Telefon: +43 699/1523 61 01

Neu in Weiz: das Reparaturnetz

Oft wird man dazu angehalten, Abfall 
zu vermeiden. Nun wurde diese 
Anlaufstelle  geschaffen, um tech-
nische Geräte aus Haushalt oder 
Gewerbe wieder funktionstüchtig zu 
machen. Die gewohnte Bedienung, 
das lieb gewordene Design, ein 

Produkt, das in der Art nicht mehr im Handel ist, kann 
so erhalten werden. Wenn man sonst ohnehin nicht 
gewusst hat wohin man sich wendet, gibt es nun diese 
Anlaufstelle in der Dr.-Karl-Renner-Gasse 8. So nah 
und einfach ist es, seinen Beitrag zu Nachhaltigkeit 
und Ressourcenschonung zu leisten. Auch beim Kauf 
von schwer zu beschaffenden Ersatzteilen bieten die 
Spezialisten des Reparaturnetzes Unterstützung an.

Typische angestammte Reparaturen:
Heizungsregler: einstellen, Sensoren ersetzen
Computer: Virenentfernung, Datensicherung 
bei Festplattentausch
Laptop: Displaytausch
Motorantriebe: Riementausch, 
neue Schleifkohlen, Anlaufkondensatoren
Leistungselektronik: Transistortausch
Batterien: Einkauf exotischer Typen, Ersatz durch auflad-
bare Systeme
Netzteile: Ersatz oder Bauteiltausch
IR Fernsteuerungen: Tasten mit neuer Kohleschicht 
versehen
Info: Tel. 03172/68 729

Ist Essen ein Problem 
für Sie?

• Essen Sie, auch wenn Sie nicht hungrig sind?
• Überessen Sie sich ohne ersichtlichen Grund?
• Beeinflusst Ihr Gewicht Ihre Art zu leben?

Kommen Sie zu Overeaters Anonymous (OA). Keine 
Mitgliedsbeiträge - Keine Wiegetage - Keine Diäten. Wir 
sind eine Selbsthilfegruppe für Essstörungen jeder Art.
Treffen: jeden Dienstag um 19.30 Uhr
Kontakt: Overeaters Anonymous, Gustav-Adolf-Platz 1 
(Evangelische Kirche, Seiteneingang)
Tel. 0664/1867 910  (Petra)

Fehler im Abfallkalender
Leider schläft der Fehlerteufel nie! Im Abfallka-
lender 2014 hat sich im Monat April ein Fehler 
eingeschlichen. 
Die korrekten Restmüll-Abholtermine (Tour III) sind  
1. - 2.4. und 29. - 30.4.2014.  Wir bitten um Verständnis!
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Kindergarteneinschreibung 
für 2014/15

Die Einschreibung für das Kindergartenjahr 
2014/15 findet ab sofort statt! Wir wollen allen 
Familien, die in unserer Stadt leben, genau den 
Kinderbetreuungsplatz zur Verfügung stellen, den 
sie aufgrund ihrer persönlichen Bedürfnisse brau-
chen. Deshalb bitten wir Sie, Ihre Wünsche so früh 
als möglich bekannt zu geben.

Im Kindergarten Hofstatt stehen den Eltern bis 
18.30 Uhr Betreuungsplätze zur Verfügung, im 
Kindergarten Neugasse in der Hanna und Paul 
Gasser-Gasse gibt es eine Ganztagesgruppe bis 17 
Uhr und zwei Halbtagesgruppen. Im Kindergarten 
Schnitzlergasse werden die Kinder ganztags 
bis 15.30 Uhr betreut. Der Heilpädagogische 
Kindergarten bietet mit zwei Integrationsgruppen 
auch Kindern mit Behinderung die Möglichkeit, sich 
unter Gleichaltrigen zu entwickeln.

Für berufstätige Eltern jüngerer Kinder gibt es die 
Möglichkeit, ihr Kind in einer unserer Kinderkrippen 
betreuen zu lassen. Um Ihren Wünschen ent-
sprechen zu können, möchten wir Sie bitten, Ihre 
Wünsche so schnell als möglich in einem der 
Städtischen Kindergärten, im Heilpädagogischen 
Kindergarten oder im Bürgerservice der Stadt Weiz 
(Tel. 03172/2319-200) bekannt zu geben. Die Einteilung 
der Betreuungsplätze für das Kindergartenjahr 
2014/15 erfolgt Anfang April. Wir ersuchen Sie 
daher, Ihren Bedarf bis spätestens 28.3.2014 anzu-
melden. Bei späterer Anmeldung werden die Plätze 
nach freien Kapazitäten vergeben.

•	 Kindergarten Neugasse und Kinderkrippen, 
Hanna und Paul Gasser-Gasse 4,  Tel. 03172/ 
2319-520, Ansprechperson Renate Lehofer

•	 Kindergarten Hofstatt, Hofstattgasse 8/10, Tel. 
03172/2541, Ansprechperson Elke Hofstätter 

•	 Kindergarten Schnitzlergasse, Schnitzlergasse 
25, Tel. 03172/4855, Ansprechperson Barbara 
Bürg

•	 Heilpädagogischer Kindergarten, Hanna und 
Paul Gasser-Gasse 4, Tel. 03172/2319-590, 
Ansprechperson Martina Stark

Wir freuen uns, Sie und Ihr Kind demnächst in 
einem unserer Kindergärten begrüßen zu dürfen.

INNOVA Frauen- und Mädchen-
Servicestelle

Bereits jede vierte Frau ist ein Opfer von häuslicher, oft-
mals sexueller Gewalt und rund 90 % aller Gewalttaten 
werden innerhalb des Familien- und Bekanntenkreises 
begangen. Dabei handelt es sich um keine Privatsache, 
sondern um eine strafbare Handlung. Hilfe, Information 
und Unterstützung im Anlassfall erhalten Sie kosten-
los und vertraulich von den Mitarbeiterinnen der 
INNOVA-Frauen- und Mädchenservicestelle in Weiz,  
im Jugendhaus AREA52 in der Franz-Pichler-Straße, 
während der Öffnungszeiten immer montags von 8 bis 
12.30 und von 13 bis 15 Uhr. Sie haben aber auch die 
Möglichkeit, telefonisch unter der Nummer 0664/1666 
605 einen Termin zu vereinbaren. Unterstützung bei ihrer 
Tätigkeit erhält die Frauen- und Mädchen-Servicestelle 
dabei von der Stadtgemeinde Weiz und dem Sozialreferat 
der Bezirkshauptmannschaft Weiz.

Die INNOVA-Außenstelle Weiz nahm bereits zum zwei-
ten Mal die internationale Kampagne „16 Tage gegen 
Gewalt an Frauen“ zum Anlass, um am Hauptplatz auf 
Frauenrechte aufmerksam zu machen.

Foto: Wild
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Josef Kornberger
Vorsitzender des 
Seniorenbeirates

Neues Notarzteinsatzfahrzeug 
des Roten Kreuzes

Seit 6. Jänner 2014 ist bei der Bezirksstelle Weiz des 
Roten Kreuzes ein neues Notarzteinsatzfahrzeug (NEF) 
in Verwendung.

Um der immer umfangreicher werdenden notfallmedizi-
nischen Ausrüstung ausreichend Platz im NEF zu bieten 
und um mehrere Einsätze in Folge abwickeln zu können 
ohne zwischenzeitlich verbrauchtes Material nachfül-
len zu müssen, steht seit Anfang Jänner ein Notarztein-
satzfahrzeug der Marke VW Caravelle 4Motion mit 180 
PS Allradtechnologie und DSG Getriebe in Verwendung.

Als ein wichtiger Bestandteil der Gesundheitsversorgung 
stellt das Anfang 1999 installierte Weizer Notarztsystem 
in einem Radius von ca. 50 km von St. Margarethen/Raab 
bis Birkfeld und von Pischelsdorf bis Kumberg die notfall-
medizinische Versorgung für ca. 95.000 BewohnerInnen 
sicher. Seitdem wurden von den Notarzteinsatzfahrzeu-
gen beachtliche 550.000 km zurückgelegt und von den 
rund 20 NotärztInnen mehr als 15.000 PatientInnen ver-
sorgt. Die Einsätze erfolgen im sogenannten „Rendez-
vous-System“, das rund um die Uhr mit einem Rotkreuz-
Notfallsanitäter und einem Notarzt besetzte NEF wird 
von der Landesleitstelle zusätzlich zu einem Rettungs-
wagen zum jeweiligen Einsatzort entsandt. Dieses Sys-
tem gewährleistet eine hohe Flexibilität, denn so kann 
der Notarzt nach der Stabilisierung des Notfallpatienten 
bei Bedarf zu einem weiteren Einsatz abgezogen werden, 
während der Patient vom Rettungswagen ins Kranken-
haus transportiert wird. 

Als Stützpunktleiterin des Weizer Notarztsystems ist 
seit 2006 OÄ Dr. Karin Kielnhofer für die medizinischen 
Belange verantwortlich, als leitender Notfallsanitäter des 
Roten Kreuzes Weiz fungiert Stefan Enthaler. 

Gütl

Foto: RK Weiz

Medikamenten-
Rezeptgebührenbefreiung:
Richtlinien ab 1.1.2014

Für jedes vom Arzt verschriebene Medikament ist 
ohne Befreiungsvermerk bei der Apotheke eine 
Rezeptgebühr von € 5,40 zu entrichten.

Wenn das monatliche Nettoeinkommen von 
Alleinstehenden nicht höher als € 857,73 bzw. von 
Ehepaaren/Hausgemeinschaften nicht höher als  
€ 1.286,03 ist, kann eine Rezeptgebührenbefreiung 
beantragt werden. Weiters kann bei einem er-
höhten Medikamentenbedarf eine Befreiung von 
der Rezeptgebühr beantragt werden, wenn das 
monatliche Nettoeinkommen von Alleinstehenden 
geringer als € 986,39 bzw. von Ehepaaren geringer 
als € 1.478,93 ist. Die genannten Beträge erhöhen 
sich zusätzlich für jedes Kind um € 132,34. Der 
erhöhte Medikamentenbedarf muss von der behan-
delten Ärztin bzw. Arzt am Antragsformular bestä-
tigt werden.  Bezieher einer Ausgleichszulage sind 
ohne Antrag rezeptgebührenbefreit. Ausführliche 
Informationen erteilen die KundenbetreuerInnen 
der StGKK.

Folgende Personengruppen haben bei geringem 
Haushalts-Nettoeinkommen grundsätzlich Anspruch 
auf Befreiung von Rundfunkgebühren sowie von der 
Zuschussleistung zum Fernsprechentgelt:

Wenn das monatliches Nettoeinkommen geringer 
ist als folgende Richtsätze:

Rundfunkgebührenbefreiung 
bzw. Zuschussleistung zu 
Fernsprechentgelten
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senioren/KINDER

Sprechtage Seniorenbeirat Weiz:
Mo., 3.2. und 3.3. 2014 von 9 – 10 Uhr
Ort: Rathaus, Besprechungszimmer, 2. Stock

Josef Kornberger

Foto: Wild

•	 Haushalt mit einer Person: 	 	 €    960,66
•	 Haushalt mit zwei Personen: 		 € 1.440,35
•	 Haushalt mit drei Personen: 	 	 € 1.588,57
•	 Haushalt mit vier Personen:	 	 € 1.736,79

Übersteigt das Nettoeinkommen die maßgeb-
lichen Beitragsgrenzen, kann der Antragsteller den 
Hauptmietzins einschließlich der Betriebskosten im 
Sinne des Mietrechtgesetzes, wobei eine gewährte 
Mietzinsbeihilfe anzurechnen ist, sowie anerkannte 
außergewöhnliche Belastungen im Sinne des aktu-
ellen Einkommensteuergesetzes als abzugsfähige 
Ausgaben geltend machen.

Bezieher von:

•	 Pflegegeld oder einer vergleichbaren Leistung
•	 Pensionen oder diesen Zuwendungen vergleich-

bare sonstige wiederkehrende Leistungen ver-
sorgungsrechtlicher Art der öffentlichen Hand

•	 Leistungen nach 
	 dem Arbeitslosenversicherungsgesetz 1977
•	 Beihilfen nach dem Arbeitsmarktförderungsgesetz
•	 Beihilfen nach dem Arbeitsmarktservicegesetz, 

BGBl. Nr. 313/1994
•	 Beihilfen nach dem Studienförderungsgesetz 

1983
•	 Leistungen und Unterstützungen aus der 

Sozialhilfe, der freien Wohlfahrtspflege oder aus 
sonstigen öffentlichen Mitteln wegen sozialer 
Hilfsbedürftigkeit sowie Gehörlose oder schwer 
hörbehinderte Personen, sofern die technische 
Ausgestaltung des Zugangs zum öffentlichen 
Kommunikationsnetz eine Nutzung für sie ermög-
licht

GIS-Formulare sind bei allen Gemeindeämtern 
und Raiffeisenbanken erhältlich sowie auf der 
Homepage der GIS. 

Nähere Informationen: 
Tel. 0810 00 10 80, kundenservice@gis.at.

Forschen – Lernen – 
Experimentieren
Mit ausgesprochen viel Begeisterung sind sie dabei, 
die Kinder der Städischen Kindergärten und die Schüler 
der Volksschulen Weiz, wenn es gilt, im Rahmen des 
Pilotprojekts „Pikus“ Neues zu entdecken und zu erfor-
schen.

Gemeinsam experimentieren und lernen die Kinder über 
das gesamte Schuljahr hindurch an verschiedenen 
„Forschungsstellen“. Schafft es die Sprudeltablette eine 
Rakete in den Himmel zu schießen? Ist die Kokosnuss 
eine Nuss? In der Vorweihnachtszeit  durften Kinder im 
Geminihaus „wissenschaftliche Versuche“ gemeinsam 
bestaunen und ausprobieren. 

Die Pädagoginnen des Städtischen Kindergartens 
Hofstatt hatten 14 Stationen mit Experimenten aufge-
baut. Alle Versuche wurden dabei in einem eigenen 
Forscherheft festgehalten. Interessant, dass ein leeres 
Glas doch nicht leer ist, sondern voll mit Luft und der 
verbrauchte Sauerstoff die Kerze zum Erlöschen bringt 
und dass die Rakete mit einer Sprudeltablette wirklich 
mehrere Meter hoch fliegt!  

Dabei steht im Vordergrund immer der Gedanke des 
fließenden Überganges zwischen Kindergarten und  
Volksschule, erklärt Bezirksschulinspektorin Juliane 
Müller: „Man will hier verschiedene Elemente mitein-
binden, beginnend mit „Via_math“ (variable Wege im 
Mathematikunterricht), dann eben über den Bereich 
der Experimente und Forschung bis hin zu sprachlichen 
Anwendungen (Spin-Region). Damit soll den Kindern der 
Schuleinstieg so leicht als möglich gemacht werden. 
Aber immer steht das gemeinsame Tun im Vordergrund“.

Foto: Wild
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Fledermausexpedition 
der Naturfreunde Kids

Mit Kindern und Eltern besuchte man die Grasslhöhle, 
beobachtete Fledermäuse und ließ sich Wissenswertes 
über diese Tiere erzählen. Unter der Erde wurden aber 
nicht nur die dort vorkommenden Tiere erforscht, man 
blickte auch gespannt auf die Vegetation, die in einer sol-
chen Höhle vorkommt. Unter der Führung von Harald Polt 
wurde den Kindern und Erwachsenen viel Interessantes 
vermittelt. Seine eigene Neugierde und Begeisterung 
für die Natur waren es, die den Weizer Harald Polt dazu 
gebracht haben, in seiner Freizeit die vielen Höhlen im 
Weizer Bergland zu erforschen. Auf diesem Wege wurde 
er zum Fledermausexperten. Denn gerade in der Region 
um das Weizer Bergland sind sehr viele in Österreich 
vorkommende Fledermaus-Arten beheimatet. Mit sei-
nem Humor und seinem Wissen konnte er die Kids bei 
der Führung durch die Grasslhöhle begeistern!

3. Platz beim Umweltpreis 
„Goldene Murmel 2013“

Beim Bundes-Umweltpreis der Naturfreunde Junior 
„Goldene Murmel 2013“ haben die NF Kids Weiz mit 
ihrem Projekt „Zukunftsbaum“ den 3. Platz errungen. 
Unter Führung der NF Weiz-Jugendreferentin Karoline 
Hadler und den beiden Projektleiterinnen Lisa Derler 
und  Sabrina Schmidt (beide 11 Jahre) wurde im Rahmen 
der verschiedenen Veranstaltungen im Jahr 2013 der 
Zukunftsbaum gezeichnet und Blätter ausgeteilt, auf 
denen die Kinder ihre Ideen zum Umweltschutz und eine 
gute Tat schriftlich festhielten. 

So konnten schon über 30 Kinder ihre Gedanken 
über die Umwelt an den Zukunftsbaum anbringen! 
Demnächst wird ein Baum mit Blättern aus Holz geba-
stelt, alle Ideen der Kids darauf angebracht und beim 
Naturfreundehaus auf der Bendlerhöhe aufgestellt. Es 
sollen fortlaufend Gedanken der Teilnehmer bei den NF 
Kids-Veranstaltungen  gesammelt  und die Kids daran 
erinnern werden, dass sie ihre Ideen auch in die Tat 
umsetzen.

mit Birgit Schwaiger
und den Kindern und Eltern der
Elementaren Musikpädagogik

FR. 28.02.2014
15:00 Europasaal

Kinderfasching
Mitmachkonzert

Tiere

ALLES
ZirKus

Alle Leute groß und klein
sollen auch verkleidet sein!

Clowns

ArtistenSeiltänzer

Akrobaten

Manege

Tänzer

Ei
nt
rit
t 
fr
ei!

 

Komm vorbei und mach mit!!! 

weitere Infos: www.area52.weiz.at oder unter 03172/2319-853  
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JUGEND

 
	

EKiZ Februar 2014

Für Schwangere
•	 nach Vereinbarung: Geburtsvorbereitende Akupunktur/
	M oxibutation
•	 Mo. 3.2., 19 – 21 Uhr: Yoga für Schwangere, mit Andrea 
	 Walenta, 8 EH
•	 Mi. 5.2. u. 19.2., 9 – 10.30 Uhr: Information zum Thema 
	S tillen
•	 Sa. 8.2., 9 – 16 Uhr: Geburtsvorbereitung 
	 für Mehrgebärende
•	 Di. 11.2., 16.30 – 19 Uhr: Geburtsvorbereitung mit 
	H ebamme, 4 EH

Rund ums Baby 	
•	 Mo. – Do. 8 – 11 Uhr, Do. 14 – 17 Uhr: Abwiegen
	 von Babys und Kleinkindern
•	 Babytragetuchverleih u. -beratung: jederzeit
	 nach telefonischer Vereinbarung und während
	 der Stillgruppe
•	 nach Vereinbarung: Hausbesuche bei Fragen
	 „Rund ums Baby“ – Stillberatung zu Hause
•	 Mi. 12.2. u. 26.2., 9 – 10.30 Uhr: Babygruppe für Kinder
	 bis 1,5 Jahren

Für Kinder
•	 Mo. 3.2., 14 – 17 Uhr: babySignal® Workshop
•	 Mo. 3.2., 10.2., 24.2., 9 – 10.30 Uhr: Stöpseltreffen für 

Kinder von 1 – 3 Jahren (Anita Aigner)
•	 Di. 4.2., 11.2., 25.2., 9 – 10.30 Uhr: Stöpseltreffen für 

Kinder von 1 – 3 Jahren (Jasmin Meisl)
•	 Do. 6.2., 13.2., 27.2., 9 – 10.30 Uhr: Stöpseltreffen für 

Kinder von 1 – 3 Jahren (Anita Aigner)
•	 Sa. 15.2., 8.30 – 10.30 Uhr: Vater-Kind-Frühstückstreffen
•	 Fr. 21.2., 15.30 Uhr: Kasperltheater im EKiZ Weiz

Vorträge/Fortbildung
•	 Sa. 8.2., 9 – 17 Uhr: Babysitterausbilung
•	 Fr. 21.2., 19.30 – 21.30 Uhr: Jongoma Yoga für Frauen, 11 EH
•	 Mo. 24.2., 9 – 10.30 Uhr: Kinderwickel und tradition-
	 elle Hausmittel
•	 Do. 27.2., 19 Uhr: Vortrag „Grenzen setzen – 
	 (k)ein Problem?“

Öffnungszeiten EKiZ-Büro: 
Mo. – Do., 8 – 11Uhr, Do., 14 – 17 Uhr
Anmeldungen bitte im EKiZ-Büro unter 
Tel. 03172/44 606 oder 0664/9440 142 oder 
www.ekiz-weiz.at

Das EKiZ-Büro ist in den Semesterferien 
(17.2. – 21.2.2014) geschlossen!

Bernd Heinrich
Referent für Bildung
und Jugend

SPÖ

„Bildung“ ist in aller Munde – vom Ergebnis der aktu-
ellen PISA-Studie über die geplante Dienstrechtsre-
form für LehrerInnen bis hin zur durchaus ideologisch 
geführten Auseinandersetzung um die Ausweitung 
des Ganztags- bzw. Gesamtschulangebots. Ganz 
unabhängig von Parteipolitik – Tatsache ist, dass der 
Bedarf an einem Ganztagesangebot für SchülerInnen 
in den vergangenen Jahren signifikant zugenommen 
hat. Um die Vereinbarkeit von Beruf und Familie zu 
verbessern bzw. auch in Zukunft zu gewährleisten, 
ist sicherzustellen, dass ausreichend Betreuungska-
pazitäten vorhanden sind.
Die einfachste Form eines Ganztagesangebots stellt 
die Nachmittagsbetreuung dar – die SchülerInnen 
haben die Möglichkeit, nach dem Vormittagsunter-
richt ein gemeinsames Mittagessen einzunehmen. 
Im Anschluss daran können – teilweise mit Lernbe-
treuung – z.B. Hausaufgaben erledigt werden. Auch 
Freizeitaktivitäten, Spiel und Spaß kommen nicht zu 
kurz. Eine Stufe weiter geht die Ganztagsschule mit 
„verschränktem“ Unterricht – d.h. Unterrichtsblöcke 
wechseln sich mit Sport- und Freizeitblöcken ab. Ich 
bin überzeugt davon, dass mittelfristig diese Form 
des Unterrichts stärker angeboten wird – die Mehr-
zahl der Experten hält dieses Modell für pädagogisch 
wertvoller als unser bisheriges System. 

Die Gemeinden spielen im Schulsystem eine wich-
tige Rolle: sie sind Schulerhalter der Pflichtschulen 
und haben damit eine besondere Verantwortung. 
Um den hohen Standard des Betreuungsangebots 
in den Schulen der Stadt Weiz weiter zu verbessern 
und auszubauen, wird noch in diesem Jahr ein Spei-
seraum samt Nebenräumen für den Schulkomplex 
Europa-Allee errichtet werden. Damit ist ein weiterer 
Schritt gesetzt, auch in Zukunft unserem guten Ruf 
als Schulstadt Recht zu tragen. Einen Überblick über 
die Weizer Schulen finden Sie unter
www.weiz.at/525_de_Schulen.aspx

Bildung – auch die Gemeinden 
tragen Verantwortung
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Bundesgymnasium Weiz

Seit nunmehr 48 Jahren bietet das Weizer Gymnasium 
seinen SchülerInnen eine breite und fundierte 
Allgemeinbildung.

Zu Beginn der ersten Klasse werden die Neuankömmlinge 
von ihren Paten (SchülerInnen der Oberstufe) betreut und 
in die Geheimnisse des Schulalltags eingeführt. Da uns 
ein Schulklima in dem sich alles SchülerInnen wohlfüh-
len wichtig ist, wird gleich zu Schulbeginn für die ersten 
Klassen ein mehrtägiges Projekt zum Thema „Lernen 
lernen“ bzw. „Erwachsen werden“ durchgeführt, um 
das soziale Gefüge in den Klassen von Beginn an zu 
stärken. Das Thema „Erwachsen werden“ von Lions 
Quest begleitet die SchülerInnen während der gesamten 
Unterstufe. Zusätzlich zum üblichen Fächerkanon kön-
nen die Kinder ihre kreativen Fähigkeiten im Rahmen von 
unverbindlichen Übungen entwickeln. Für besonders 
musisch begabte Kinder bieten wir ab dem Schuljahr 
2014/15 eine Kreativklasse in der 5. und 6. Schulstufe an. 
Einen besonderen Beitrag zu dieser Kreativklasse leisten 
die Fächer Zeichnen, Musik, Sport (Jazzdance), Deutsch 
sowie die unverbindliche Übung „Darstellendes Spiel“. 

Es ist auch für eine qualifizierte Nachmittagsbetreuung 
(inklusive warmem Mittagessen vom GH Ederer) ge-
sorgt, in der die Kinder sporteln, spielen, lernen und 
Hausübungen erledigen. Doch auch für Abgänger 
der Hauptschulen bzw. NMS ist die Oberstufe des 
Realgymnasiums interessant:  Sie finden ein reichhal-
tiges Sprachangebot (Englisch, Latein oder Spanisch 
oder Französisch; Italienisch als Kurs und Chinesisch 
als unverbindliche Übung) vor, aber auch die natur-
wissenschaftlichen Fächer Biologie, Chemie, Physik, 
Darstellende Geometrie werden unterrichtet. 

Ein Kurssystem von der 6. bis zur 8. Klasse, in dem man 
seinen Neigungen und Fähigkeiten entsprechend aus ei-
ner Fülle von Semesterkursen wählen kann, sowie inter-
nationale Schulpartnerschaften und Sprachaufenthalte 
in den USA oder England, Spanien oder Frankreich so-
wie die Möglichkeit, international anerkannte Zertifikate 
zu erwerben, runden das Angebot ab.
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SchülerInnen aus Weiz, Graz und Eisenerz 
Künstlerische Leitung: Wolfgang Stangl
Dozent: Univ.-Prof. Georg Hamann (Musikuniversität Wien)
Korrepetition: Andrea Waldeck

SO|09.02.2014
Europasaal   18:00 

Der jobday – ein Gewinn!

Rund 1.000 Besucher waren im letzten Jahr wieder 
beim „jobday“, dem großen Infotag für Lehre, Beruf und 
Karriere in Weiz, mit dabei. Über 300 von ihnen haben 
auch beim „jobday“-Gewinnspiel mitgemacht – aber 
nur einer hatte das große Glück auf seiner Seite und 
wurde daraus als Gewinner gezogen. Dieser glückliche 
Gewinner ist Stefan Kulmer. Er besucht derzeit die 4. 
Klasse der NMS in Anger und darf sich über einen su-
perflachen LED-Fernseher mit 32 Zoll im Wert von 350 
Euro freuen.
Übrigens: Der Termin für den „jobday 2014“ steht auch 
bereits wieder fest. Heuer wird dieser Infotag am 
Donnerstag, dem 9. Oktober im Kunsthaus Weiz über die 
Bühne gehen. Am Vortag, am 8.10., gibt es wieder den 
Eltern-Info-Abend.
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SCHULE

Finale 2013  „Start!Up Schule“: 
3. Platz für das Team „Re-water Tech“

Übereichung der Ehrenurkunde im Juni 2013
„10 Jahre Umweltzeichen für Schulen“

Jugend innovativ:   
Innovativste Schule der Steiermark 2012 und 
2013, Aufstieg ins Bundesfinale

Fußball-Oberstufen-Bundesmeisterschaft:   
Bundessieger 2009 und 2011

Österreichischer Klimaschutzpreis 2011: 
Photovoltaik - Eisdiele

Technik fürs Leben Preis der Firma Bosch 2012/13:
2. Platz bundesweit und

Jugend innovativ Bundesfinale 2012:   
Gewinn des Sonderpreises Klimaschutz
und Teilnahme am Europafinale in Middelburg (Niederlande)

Robocup 2013:
3. Weltmeistertitel in der Kategorie 
„Robodance“ in Eindhoven (Holland)

First Lego League 2012:   
1. Platz im Semi Final Central Europe South
in der Kategorie „Teamwork und 3. Platz in der Gesamtwertung

Solidarpreis 2012:
Roma - Projekt „Was heißt hier Zigeuner“

Wettbewerb der OMV „Österreich sucht die 
Technikqueen“:   Bundesfinale 2013

Magna Scholarship for Excellence 2012:   
1. Platz für das Projekt: „Auto-

matisierung des Wasserrad
systems auf der Teichalpe“

Young Austrian Engineers CAD Contest 2013: 
Sieg und 6. Platz in der Kategorie Advanced,
10. Platz in der Kategorie Young Experts

Ausgezeichnete Projekte

der HTL Weiz
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Semesterferienprogramm 2014
Kostenloses Lesen, Spielen, 
Hören und Sehen in der Bücherei 
Weberhaus

Für Kinder und Jugendliche von 6-18 Jahren
Sa. 15.2. – So. 23.2.14 

Freier Eintritt 
in der Weizer Eishalle

Kiddies Dance
Lisa Zarnhofer zeigt 
Mädchen und Jungs 
mit Freude an Musik 
und Bewegung einfache 
Choreografien zu lu-
stigen Kinderliedern, bei 
denen der Spaß nicht zu 
kurz kommt.

Mo. 17.2., 9.30 – 10.15 Uhr
Ort: Jugendhaus AREA52/Ballettsaal
Alter: 4 - 5 Jahre (Kindergarten)
Kostenbeitrag: € 7,- Mitzubringen: Turnkleidung, Getränk.
Mindestteilnehmerzahl: 6 Kinder
Anmeldung bis Fr. 14.2. persönlich in der
Bücherei Weberhaus.

Kids Let´s Dance
Lisa Zarnhofer zeigt 
Mädchen und Jungs 
mit Freude an Musik 
und Bewegung ein-
fache Choreografien 
zu aktuellen Hits aus 
den Charts, bei denen 
der Spaß nicht zu kurz 
kommt.

Mo. 17.2., 10.30 – 11.30 Uhr 
Ort: Jugendhaus AREA52/Ballettsaal
Alter: 6 - 9 Jahre (Volksschule)
Kostenbeitrag: € 7,-Mitzubringen: Turnkleidung, Getränk.
Mindestteilnehmerzahl: 6 Kinder
Anmeldung bis Fr. 14.2. persönlich in der
Bücherei Weberhaus.

Tenniskurse für alle Spielstärken
Tenniskurse für al-
le Spielstärken, um mit 
Gleichgesinnten Spaß zu 
haben. Spieldauer täglich 
drei Stunden. Die genaue 
Gruppeneinteilung wird 
vor Kursbeginn mitgeteilt.

Mo. 17.2. – Mi. 19.2., 10.30 – 13.30 Uhr
Ort: Tennisanlage ASKÖ Fuchsgraben
Alter: 5 - 16 Jahre, Kostenbeitrag: € 60,-.
Mindestteilnehmerzahl: 6 Kinder u. Jugendliche
Anmeldung bis Fr. 14.2. persönlich in der
Bücherei Weberhaus.

Lesekuschelzeit für Babys 
und Mamas 

In dieser Buchstartstunde 
probieren wir Kniereiter 
und Fingerspiele aus, sin-
gen Kinderlieder und er-
kunden gemeinsam Stoff- 
Fühl- und Pappbücher.

Di. 18.2., 9.30 – 10.15 Uhr
Ort: Bücherei Weberhaus
Alter: 0 - 3 Jahre, Kein Kostenbeitrag!
Begrenzte Teilnehmerzahl.
Bitte dicke Socken oder Hausschuhe mitbringen!
Anmeldung bis Fr. 14.2. telefonisch in der
Bücherei Weberhaus (Tel.: 03172/2319-600).

Tischtennis-Turnier im 
Jugendhaus AREA52

Stell´ dein sportliches Talent 
unter Beweis und fordere die 
anderen Jugendlichen beim 
Tischtennis heraus! Auf die 
GewinnerInnen warten tolle 
Preise!
Mi. 20.2., ab 15 Uhr 
Alter: ab 10 Jahre
Kein Kostenbeitrag! 
Mindestteilnehmeranzahl: 
6 Kinder und Jugendliche

Anmeldung bis spätestens Di. 19.2. im Jugendhaus Weiz, 
per Mail an  jugendhaus@area52.weiz.at 
oder telefonisch unter 03172/2319-853.
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jugend

Im Land der Bücherwürmer isst 
man sich mit Wörtern satt und 
die kann man dann auch aus-
sprechen.          
Lorenz hat Schmetterlinge im 
Bauch und sucht mit all sei-
ner Kraft nach den richtigen 
Wörtern für Marie. Er weiß, 
dass der große Wortschatz in 

der streng bewachten Bücherburg verborgen liegt. Ob 
es Lorenz doch noch schaffen wird, verrät dir die 
Geschichte!
Do. 20.2., 15 –15.45 Uhr
Ort: Galerie Weberhaus, Alter: ab 4 Jahre, Eintritt: € 3,-
Keine Anmeldung erforderlich!
Info: Bücherei Weberhaus (Tel.: 03172/2319-600)

Skirennen am Abschlusstag für 
alle Kinder-Kursteilnehmer
Do. 20.2. – Sa. 22.2.14
Abfahrt: jeweils um 9 Uhr vor 
dem Schulzentrum Weiz
Rückkehr: ca. 15.45 Uhr vor dem 
Schulzentrum Weiz

Kurskosten inklusive Lift:
Skikindergarten (halbtägig): 	 € 25,-
Kinder (alle Gruppen):           	 € 45,-
Erwachsene (ab Jg.1996)      	 € 55,-
Begrenzte Teilnehmerzahl!
Anmeldung bis Fr. 14.2. persönlich in der 
Bücherei Weberhaus. 

Stadtgemeinde Weiz
Ski- und Snowboardkurs 
auf der Sommeralm

Kuddel-Muddel-Figurentheater: 
Lorenz Bücherwurm

Wer fährt mit ins Dieselkino nach Gleisdorf? Genauer 
Abfahrts- und Ankunftszeiten sowie Angaben zum 
Kinderfilm können erst eine Woche vor Spielbeginn be-
kannt gegeben werden.
Fr. 21.2., nachmittags, Kinder € 6,- / Erwachsene € 8,-
Begrenzte Teilnehmerzahl!
Anmeldung: Fr. 14.2. – Do. 20.2. persönlich in der
Bücherei Weberhaus.

Kinder-Kinonachmittag 

Spieleabend
Pokemon, Yu-Gi-Oh, Magic, The Gathering…. 
Komm auch du und spiel mit!
Fr. 21.2., 18 Uhr
Ort: Spielzeugwelt Rieger-Puchebner
Kein Kostenbeitrag! Keine Anmeldung erforderlich.

Ausflug zum Bowling nach Graz

Das Jugendhaus Weiz organisiert für Jugendliche 
eine Fahrt zum „X-Bowl Bowling Entertainment“ 
nach Graz. Die Betreuung wird von den beiden 
Jugendhausmitarbeiterinnen Katja Kleinhappel und 
Kerstin Köchl übernommen.
Sa. 22.2.2014
Abfahrt: 15.30 Uhr vor dem Jugendhaus AREA52, Franz-
Pichler-Straße 17, Rückkehr: ca. 20 Uhr
Alter: ab 10 Jahre, Kostenbeitrag: € 5,-
Mindestteilnehmeranzahl: 6 Kinder und Jugendliche
Taschengeld für Verpflegung mitnehmen!
Anmeldung bis spätestens Do. 20.2. im Jugendhaus 
Weiz, per Mail an jugendhaus@area52.weiz.at oder tele-
fonisch unter 03172/2319-853

Badefahrt in die Therme 
Stegersbach
So. 23.2.2013
Abfahrt: 8 Uhr Bahnhof Weiz
Rückkehr: ca.17 Uhr Bahnhof Weiz 
Beitrag:                         
Erwachsene:                    	 € 15,- (ohne Sauna)
Kinder (6 - 14 Jahre):            	 € 10,-
Kinder (0 - 5 Jahre):             	 €  5,-     
Begrenzte Teilnehmerzahl! Anmeldung bis Fr. 21.2.  
persönlich in der Bücherei Weberhaus. 
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Hörtest für Jugendliche?
Laut dem wissen-
schaftlichen Beirat der 
deutschen Ärztekam-
mer ist „bei den gege-
benen Musikhörge-
wohnheiten nach zehn 
Jahren bei etwa zehn 
Prozent der Jugend-
lichen ein nachweis-
barer Hörverlust von 10 

dB zu befürchten“, sodass ca. 33 Prozent der heutigen 
Jugendlichen im Alter von etwa 50 Jahren bei unverän-
derten Freizeit- und Lebensgewohnheiten wahrschein-
lich Hörgeräte tragen müssen.
Angesichts dieser alarmierenden Entwicklung veranstal-
tete Mag. Annemarie Köck, Biologieprofessorin an der 
HLW/FW Weiz, Anfang Dezember das vierstündige Pro-
jekt „Gesundes Hören“, das von der  Steiermärkischen 
Landesregierung und der Ärztekammer für Steiermark 
in Auftrag gegeben worden war. An diesem durch das 
Umweltbildungszentrum und die Firma Neuroth unter-
stützten Projekt nahmen Schülerinnen der 3. Fachschul-
klasse und des zweiten Jahrganges teil. Zur kostenlosen 
und anonymen Höruntersuchung, die statistischen Zwe-
cken dienen soll, meldeten sich fast alle Schülerinnen. 

So hoffen wir, dass wir an der Schule einen wichtigen Bei-
trag zur Gesundheit unserer SchülerInnen erbracht haben 
und vor allem, dass die jungen Leute etwas bewusster 
mit Lautstärke aus mp3-Playern etc. umgehen und sich 
bewusst machen, dass die Konzentration ab einer gewis-
sen Lautstärke auch in der Klasse nachlässt.

Elisabeth Gepp

„Einfach restlos satt“
Kostbares Buch – Gute Gefühle

In Anbetracht von weltweiter Hungersnot und Trinkwas-
sermangel ist das Restlkochbuch der SchülerInnen des 
BG/BRG Weiz ein positiver Lösungsansatz für Ernten, Kau-
fen und Essen mit Verantwortung und für weniger wert-
volle Lebensmittel im Restmüll. Die Jugendlichen haben 
in den Familien recherchiert, Rezeptideen gesammelt, nie-
dergeschrieben, nachgekocht, die Gerichte fotografiert, 
Aquarelle gemalt, Rahmen gezeichnet, Cover entworfen, 
Layout gestaltet u.v.m. In das Projekt waren die Fachge-
genstände Bildnerische Erziehung, Biologie und Umwelt-
kunde, Geschichte und Politische Bildung und Informa-
tik eingebunden. Mehr als 100 SchülerInnen haben daran 
teilgenommen. Durch großzügige Unterstützung von 
Weizer Familienbetrieben und Förderung durch den Bil-
dungsförderungsfonds für Gesundheit und Nachhaltige 
Entwicklung ist es nun gelungen, das pädagogisch wert-
volle Kleinod einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen. Das Restlkochbuch „Einfach restlos satt“ ist in 
der Buchhandlung Haas und im BG/BRG Weiz erhältlich.

Mag. U. Hiebaum

Foto: H. Pötler

„InfoDay’14“: 
Berufsvorbereitung und Lehrstelleninformation an 
der PTS Weiz

Am „InfoDay‘14“, dem Tag der offenen Tür an der Poly-
technischen Schule Weiz, nahmen in diesem Jahr viele 
interessierte Schülerinnen und Schüler der Neuen Mit-
telschulen und Hauptschulen der Region Weiz teil. Sie 
konnten dabei die unterschiedlichen Fachbereiche, Ange-
bote und Möglichkeiten einer Berufsvorbereitungsschule 
aktiv und unmittelbar kennenlernen und sich über Chan-
cen und Perspektiven von Lehrlingsausbildungen im Raum 
Weiz bei Verantwortlichen von PTS-Weiz-Partnerbetrie-
ben informieren. Darüber hinaus präsentierten Lehrlings-
ausbilder von ANDRITZ Hydro/Siemens/ELIN Motoren, 
Magna und Lieb Bau Weiz ihre hochqualitativen betrieb-
lichen Ausbildungsmöglichkeiten. Einen zusätzlichen 
Informationsschwerpunkt des „InfoDay‘14“ bildete der 

Bereich „Lehre und Matura“, den eine Mitarbeiterin des 
BFI Weiz den anwesenden Jugendlichen präsentierte. 
Aus all diesen Gründen stellt der InfoDay eine wich-
tige Informationsmöglichkeit der Berufsorientierung im 
Bereich künftiger Lehrlingsausbildung und Vorbereitung 
auf den Beruf als Facharbeiter dar.
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SCHULE
Bass und Bässer

Sonntag, 9. März 2014, 18 Uhr
Kunsthaus, Frank-Stronach-Saal

Bereits zum sechsten Mal präsentiert sich die Klasse 
E-Bass der Musikschule Weiz mit Musik von Jamiroquai, 
Tal Wilkenfeld, Dirty Loops, Joe Zawinul, Jeff Schmidt, 
SMV, Tower of Power und John Mayer.

Bass-Gewitter garantiert... 

Die Zauberfl öte 

Zauberflöte
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von Kindern
für Kinder

Der Geigenchor der Musikschule Weiz spielt und erzählt
die Zauberflöte von Wolfgang Amadeus Mozart

Die

Do. 06.03.2014
Europasaal 18:00

Internationale Begegnungen am 
BG/BRG Weiz

In den Wochen vor Weihnachten herrschte reges 
Treiben am BG/BRG Weiz, besuchten doch gleich zwei 
Partnerschulen aus englischsprachigen Ländern inner-
halb von 14 Tagen das Gymnasium.

In der ersten Dezemberwoche kam eine Gruppe der 
Watchung Hills Regional High School aus New Jersey, 
in der Nähe von New York City, im Rahmen eines 
Sprachaustausches für eine Woche zu Besuch. Die 
amerikanischen SchülerInnen besuchten den Unterricht 
der 7. Klassen, welche im März den Gegenbesuch in 
New Jersey antreten werden. Weiters am Programm 
standen ein Empfang beim Bürgermeister der Stadt 
Weiz, ein Besuch der Schokoladefabrik Zotter und  eini-
ge Tagesausflüge.

In der Woche vor Weihnachten kamen SchülerInnen der 
Lady Lumley’s School in Pickering bei York in England 
zu Besuch. SchülerInnen der 5. und 6. Klassen des BG/
BRG Weiz beherbergten die Gäste aus England und 
hatten so genug Gelegenheit, ihre Sprachkenntnisse zu 
testen und zu verbessern. Zur Vertiefung der neu ge-
wonnenen Freundschaften werden diese SchülerInnen 
dann auch noch beim Gegenbesuch in Pickering in der 
letzten Schulwoche bzw. ersten Ferienwoche genug 
Gelegenheiten haben.

Das Austauschprogramm zwischen dem BG/BRG Weiz 
und der Schule in Watchung Hills besteht seit 2007, 
während die Kooperation mit der Schule in Pickering 
2012 begann. Beide Austauschprogramme erfreuen sich 
großer Beliebtheit.
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1. Vzbgm.
Ingo Reisinger
Referent für Sport 
und Freizeit

SPÖ

Handball-News
Trainingsanzüge für die Trainer des HC Weiz

Der Handballclub Weiz, insbesondere die Trainer Ing. 
Ludwig Fasching, DI Michael Weiss, Hannes Derler und 
Julian Macher, bedanken sich bei den Firmen Maler 
Bleimuth Weiz, Steiermärlische Sparkasse Weiz und 
Sport 2000 Gleisdorf für das Sponsoring der neuen 
Trainingsanzüge für unsere Trainer.

Urkunde des Sport Ministerium für Ludwig Fasching

Im Rahmen der Verleihung des „Fit für Österreich“-
Qualitätssiegels bekam Trainer Ing. Ludwig Fasching ei-
ne Urkunde des österreichischen Sport-Ministerium für 
die qualifizierte Betreuung des gesundheitsorientierten 
Bewegungsangebotes „Bewegungsland Steiermark 
Spiel und Spaß mit dem Ball VS Weiz“ verliehen. Wir gra-
tulieren Ludwig Fasching recht herzlich und wünschen 
ihm weiterhin viel Freude und Spaß beim Trainieren! 
Weitere Infos: www.hc-weiz.at 

Vereinsförderung neu
Am 17.12. konnten wir der Bevölkerung im Rahmen 
der Festveranstaltung zur Gemeindefusion von Weiz 
und Krottendorf auch einige „Leuchtturmprojekte“ 
präsentieren. Eines dieser Projekte ist mit der kla-
ren Zielsetzung der Erhaltung und Stärkung sämtli-
cher Vereine und deren Infrastruktur im gesamten 
neuen Gemeindegebiet als wichtiger Bestandteil des 
gesellschaftlichen Lebens gewidmet. 

Zur Förderung dieser Vereinsstruktur haben wir 
beschlossen, faire und transparente Fördermodelle 
auszuarbeiten, welche die weitere Entwicklung der 
Vereine unterstützen sollen um damit den Fortbe-
stand einer selbstständigen, eigenverwalteten und 
weitgehend eigenfinanzierten Vereinslandschaft zu 
gewährleisten.   

Aus diesem Grund werden Frankie Frieß als dafür in 
Krottendorf Verantwortlicher und ich in den kommen-
den Monaten Richtlinien erarbeiten sowie Gespräche 
mit Städten führen, die solche Fördersysteme bereits 
eingeführt haben. Auch werden wir an jeden unse-
rer Vereine herantreten, um aus ihren Daten (Anzahl 
der Mitglieder, Mannschaften, etc.) die bestmögli-
chen Lösungsansätze für die zukünftigen Förderun-
gen zu gewährleisten!

Wir glauben, dass wir damit auch weiterhin die tolle 
Arbeit unserer Vereine bestmöglich unterstützen kön-
nen und möchten uns auf diesem Wege für das groß-
artige Engagement der einzelnen Vereinsmitglieder 
und -funktionärInnen sowie der Sportlerinnen und 
Sportler sehr herzlich bedanken! 

Weiz im Internet:
www.weiz.at @
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Vereinsausfl ug - Veranstalter: ASKÖ Schiverein Weiz  •  Grafi k: guteidee.at - Foto:  Alexander Rochau, Fotolia

Anmeldung: 0664/177 50 22 oder 
03117/35 665 - Ihr Reiseleiter Franz Höfl er

 4 Tage Schipass
3 Nächte Halbpension

Fahrtkosten und
Reiseleitung

 399,- 
Halbpension im Hotel Adler in 

Niederrasen (Antholzertal) mit 

großzügiger Saunalandschaft

und Hallenbad

4 Tage Schipass
3 Nächte Halbpension

Fahrtkosten und

   4-Tages-

Schireise Südtirol  

Anmeldung: 0664/177 50 22 oder 

26.2. - 1.3. 2014

Weizer Erfolge bei den 
Karate-Landesmeisterschaften

Bei den ASKÖ-Landesmeisterschaften Ende November in 
Obdach war der Karate-Do Weiz mit acht Sportlern vertre-
ten, die insgesamt acht Medaillen – darunter fünf Goldene 
– erringen konnten. Im Bewerb Kata wurde in der jewei-
ligen Altersgruppe von Valentina Feiertag, Mathilde Oster-
mann, Michaela Gehring, Jürgen Ziesler und Florian List 
der Landesmeistertitel erkämpft. Den Vize-Landesmei-
stertitel holten sich Patrizia Pirker und Eva Ostermann in 
den Kata-Bewerben. Den 3. Platz erkämpfte sich Brigitte 
Buchberger in der Allgemeinen Klasse Kata. Wir gratu-
lieren den erfolgreichen Sportlerinnen  und Sportlern zu 
diesen Erfolgen!

Namenssponsor beflügelt!

Die Kampfmannschaft des Eishockeyclubs Bulls Weiz 
bestreitet die heurige Saison offiziell unter dem Namen 
„EC ANS Bulls“. Grund genug für die Vertreter des 
Namenssponsors ANS Personalservice GmbH, „ihre“ 
Mannschaft am 11. Jänner beim Landesligaspiel gegen 
Frohnleiten stimmgewaltig zu unterstützen. Offensicht-
lich beflügelt vom Besuch von Geschäftsführer Mag. 
Andreas Obermüller, dem kaufmännischen Leiter Mag. 
Bernd Rachbauer, dem Linzer Niederlassungsleiter Her-
bert Schoissengeier sowie von Angelika Hofbauer, der 
Niederlassungsleiterin am Standort Weiz, konnten die 
ANS Bulls Weiz das Match mit 5:2 gewinnen.            Gütl
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Auskünfte: Tel.-Nr.: 5433

EISSPORT IN DER WEIZER

STADTHALLE
Eislaufen / Eiskunstlauf / Eishockey /

Short Track / Stocksport

Weizer Wintercup 2014: 
Berglauf auf den Zetz

Markus Preiss (RC Birkfeld) konnte das stürmische 
Wetter und die rutschige Strecke auf den Zetz (3,7 km / 
60 hm) nicht abhalten um seiner Favoritenrolle gerecht 
zu werden, er siegte im 2. Bewerb des heurigen Weizer 
Wintercups überlegen vor Hannes Farnleitner und Josef 
Hausleitner, beide vom RC TRI RUN ARBÖ Weiz. Bei den 
Damen holte sich Roswitha Neuhold vor Nicol Pessl und 
Dr. Gerda Zehentleitner – alle RC TRI RUN ARBÖ Weiz – 
den Sieg. Josef Hausleitner führt die Gesamtwertung mit 
einem Sieg und einen dritten Platz an. Nächster Bewerb 
ist das Skilanglaufrennen am 8. Februar in St. Jakob/
Walde auf der Jogllandloipe.

Erfolgreicher Jahresbeginn für 
die Jugendlichen des TC Weiz

Die erste Jännerwoche ist 
immer die Zeit der Öster-
reichischen Jugendten-
nismeisterschaften in der 
Halle. Der für den TC Weiz 
spielende Albersdorfer 
Lukas Seidler holte sich 
mit seinem Wiener Dop-
pelpartner Leon C. Roi-
der in der Altersklasse 
U14 in Götzis (Vorarl-

berg) nach einem spannendem 3-Satz-Finale den Titel 
im Doppel. Auch im Einzel erreichte er das Viertel-
finale, wo er jedoch gegen die Nr. 1 des Turniers aus-
schied. Für den zweiten Erfolg bei diesem U14-Bewerb 
sorgte Timo Scheucher. Er erreichte das Achtelfinale und 
gehört somit zu den 16 Besten in dieser Altersklasse.  
Aber auch bei der Österreichischen Meisterschaft der 
Altersklasse U16 in Neudörfl (NÖ) waren die Burschen 
des TC Weiz ähnlich erfolgreich. Daniel Hofbauer und 
Maxi Brumen spielten sich erfolgreich durch die Qua-
lifikation. Im Hauptbewerb schaffte es Daniel bis zur 2. 
Runde, in der er gegen die Nr. 1 des Turniers ausschied. 
Maxi scheiterte bereits in der ersten Runde an seinem 
übermäßig starken Gegner. Trotzdem hat sich für beide 
die Teilnahme ausgezahlt, denn sie zählen jetzt zu den 32 
bzw. 16 Besten ihrer Altersklasse in Österreich.
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Selbstverteidigung

HAP-KI-DO Selbstverteidigungkurs zum 
KENNENLERNEN,INFORMIEREN, MITMACHEN 
für Damen, Herren und Jugendliche ab 12 Jahre.

Gleisdorf: Freitag, 07.02.2014 von 20:00-21:30 Uhr
in der VS Kernstockgasse, Gleisdorf

Weiz: Donnerstag, 06.02.2012 von 20:00-21:30 
Uhr in der HS Offenburgergasse, Weiz

Info: 0664/82 02 369
www.hapkido-gleisdorf.at
www.hapkido-weiz.at

Sport im Februar 2014

Der EC Volksbank BULLS Weiz hat heuer zum 19. Mal 
das größte U8-Bambini-Eishockeyturnier in Österreich 
veranstaltet.
Über 150 Kinder kämpften in 14 Mannschaften den ganzen 
Tag um den Turniersieg. In den Finalspielen konnte sich 
der EC KAC gegen die St. Pölten Tigers durchsetzen. 
Damit wurden die Klagenfurter zum zweiten Mal hin-
tereinander Turniersieger. Die Hausherren, die Junior 

Größtes Österreichisches U8-Eishockey-Turnier in Weiz

Nordic Walking
Lauftreff des RC TRI RUN ARBÖ Weiz
jeden Dienstag 19 Uhr: Nordic Walking
ASKÖ-Tennisanlage, Dr.-E.-Richter-Gasse 19

Hap Ki Do
Grundkursbeginn
6.2.2014, 20 Uhr
NMS Offenburgergasse/Neue Sporthalle

Volleyball
Meisterschaftsspiel 1. Bundesliga Herren
VBC Weiz – VBK Klagenfurt
12.2.2014, 19.30 Uhr
NMS Offenburgergasse/Neue Sporthalle

BULLS Mannschaft 
schwarz, belegten 
den guten 5. Rang 
wobei sie im Plat-
zierungsspiel den 
EC VSV bezwin-
gen konnten. Als 
Sieger des Herzen 
belegten die EC 
Volksbank BULLS 
weiß den 14. Platz.

Ein großer Dank 
gebührt den Eltern 
der jüngsten Spie-
ler, die das Turnier 
mit vollem Einsatz 
ausgerichtet haben, 

sowie den Wirtschaftstreibenden aus Weiz und Umge-
bung für die großzügige Unterstützung. Mit ihrer Hilfe 
konnte ein Glückshafen mit wertvollen Preisen und die 
Bewirtung der Gäste durchgeführt werden.

Besonderer Dank gilt dem Sportbuffet Eisenberger-Strobl. 
Der Reinerlös des Turniers wird ausschließlich für die 
Junior BULLS Weiz verwendet.
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StR.
Mag. Oswin Donnerer
Referent für Kultur

SPÖ

Veranstaltungstipp des 
Kulturreferenten

Ein tolles Konzert mit 
dem Londoner Phoenix 
Quartett steht am 
Donnerstag, dem 13. 
Februar, im Kunsthaus 
auf dem Programm. 
Das Phoenix Quartett 
hat bereits im Vorjahr 
in Weiz konzertiert. 
Unter der Leitung der 
Weizer Klaviervirtuosin 
Beatrice Stelzmüller 

haben sich drei junge Musiker aus Kanada und 
Großbritannien zusammengefunden und ein kleines 
Kammerensemble gegründet. Die Instrumente 
umfassen Violine, Viola, Cello und natürlich 
Klavier. Alle Musiker des Phoenix Quartetts ha-
ben großartige Karrieren aufzuweisen: Sowohl als 
Orchestermusiker aber auch als Solisten sind sie 
in vielen großen Konzerthäusern Großbritanniens 
bereits aufgetreten. Eröffnet wird das Konzert mit 
einem Werk des englischen Komponisten Frank 
Bridge. Bridge gilt als einer der bedeutendsten 
Komponisten Großbritanniens. 

Danach stehen Violinvariationen des Geigenvir
tuosen Nathan Milstein, eine Rhapsodie von Astor 
Piazzola, eine Polonaise von Frederic Chopin sowie 
ein Streichtrio von Josef Haydn auf dem Programm. 
Den Abschluss bildet das Klavierquartett Nr. 1 
des tschechischen Komponisten Bohuslav Martinu. 
Martinu gehört zu den herausragenden Komponisten 
des vorigen Jahrhunderts; sein musikalisches 
Oeuvre umfasst mehr als 400 Kompositionen.

Ich möchte alle an klassischer Musik Interessierten 
zu diesem außergewöhnlichen Konzert mit interna-
tionalen KünstlerInnen recht herzlich einladen.

Schenken Sie Kultur: 
das Weizer Konzertabo light!
Sollten Sie es verabsäumt haben, das Weizer Konzer-
tabo zu erwerben, so gibt es noch eine Möglichkeit: Kau-
fen Sie das Weizer Konzertabo light zum Sensationspreis 
von € 66! Sechs klassische Konzerte auf höchstem musi-
kalischen Niveau mit Orchestern wie der Donauphilhar-
monie Wien, der Pannonischen Philharmonie mit Alois 
J. Hochstrasser, dem Weizer Stadtorchester, dem Rus-
sischen Philharmonischen Kammerorchester sowie dem 
Concilium Musicum Wien. Wie jedes Jahr gibt es auch 
heuer im Sommer wieder das traditionelle AIMS-Konzert 
des Weizer Lion Clubs mit den schönsten Melodien aus 
der Welt der Operette. Erhältlich ist das Konzertabo light 
im Weizer Kulturbüro.			    Oswin Donnerer

„Donauwellen – Meisterwerke des 
Donauraumes“
7.3.2014, 19.30 Uhr, Kunsthaus Weiz

Orchesterkonzert der  
Donauphilharmonie Wien

Die Donauphilharmonie Wien wurde im Jahr 2000 gegrün-
det. Von Anfang an gelang es ihr dank Virtuosität, Leiden-
schaft und Präzision in der musikalischen Umsetzung für 
enthusiastische Reaktionen bei Publikum und Kritik zu 
sorgen. Die Mitglieder des Orchesters sind freiberufliche 
Solisten oder Kammermusiker vornehmlich aus Öster-
reich, aber auch besonders engagierte MusikerInnen aus 
bedeutenden Orchestern in Deutschland, Ungarn und der 
Slowakei. Seit 2002 ist Manfred Müssauer Chefdirigent, 
der die künstlerische Tätigkeit von Beginn an internatio-
nal ausrichtete.  Der berühmte Strom verbindet bei die-
sem Programm nicht nur die MusikerInnen, sondern auch 
die Komponisten, die durch ihre Herkunft von der Kultur 
des Donauraumes stark geprägt wurden. Am Programm 
stehen unter dem Titel „Donauwellen“ Werke von Haydn, 
Liszt, Gotovac, Schubert und Ivanovici. Als Sopranistin 
werden Sie Heidi Manser hören. 
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Kabarett im Fasching
Jörg Martin Willnauer: „Buddhistisch Bügeln“
Samstag, 22.2.2014, 20 Uhr
Weberhaus-Jazzkeller

Jörg-Martin Willnauers neues 
Solo über die friedliche Nutzung 
der Lachenergie ist das, was 
ein Kabarettprogramm sein soll: 
authentisch, amüsant, über-
raschend.  „Buddhistisch bü-
geln“ ist auch ein Konzert! Ein 
Dutzend neuer Songs aus der 

Feder des Singer-Songwriter-Piano-Players machen 
sein zwölftes Soloprogramm zu einem musikalischen 
Erlebnis. „Buddhistisch bügeln“ ist auch ein Kurztheater. 
Der Steirer aus Heidelberg legt im Pfälzer Dialekt eine 
skurrile Suada auf‘s Brettl. „Buddhistisch bügeln“ ist 
aber auch eine Vernissage: zwölf Bilder aus der wun-
derbaren Welt der Komik fördern die friedliche Nutzung 
der Lachenergie.

Martin Kosch: „Urlaub, Freibier & 
Privatkonkurs“
Freitag. 28.2.2014, 19.30 Uhr
Kunsthaus-Foyer

Urlaub, Freibier & 
Privatkonkurs – auf die 
Reihenfolge kommt es an! 
Willi Blattler hat alle drei 
schon durchlebt – und das 
an einem Tag. Um sich von 
diesem Schock zu erholen, 
geht es auf Urlaub in den 
All-inclusive Club „Tragic 
Life“. Dort muss sich Willi 
den wichtigsten Fragen der 

Menschheit stellen: Wie schaffe ich es, vor den deut-
schen Freunden [:piefkes] eine Liege zu ergattern?  
Wieso haben die schiachsten Männer die schönsten 
Frauen und warum klappt das bei mir nicht?  Wann wird 
aus einem Damenspitzerl ein Herrenrausch?  Während 
sich der Herr Willi die Antworten überlegt, kommt die 
Hiobsbotschaft von zuhause – Geld weg, Haus weg, Frau 
weg – quasi ein Hattrick in rot-weiß-rot. Aber wie hat 
schon ein berühmter Fußballer gesagt: „Das einzige im 
Leben, was man aufgibt, ist ein Buch“. 

Martin Kosch wirft in seinem neuen Programm mit 
Wuchteln um sich wie ein Lobbyist mit Steuergeld. 
In Zeiten ständig steigender Personalkosten schlüpft 
er wieder selbst in unzählige Rollen. Das wird ein 
Pointenspektakel mit Triple-A-Rating!

Kabarett mit

Mundwerklieder
für Lach- und Weingenießer
Samstag, 8. März 2014, 19.30 Uhr
Europasaal

Vorverkauf: 	 € 15,-
			   (Kulturbüro und Bücherei Weberhaus)
Abendkasse: 	 € 18,-
Infos: 		  Iris Thosold (Tel.: 0664/60 931 601)

Die am Konservatorium der Stadt Wien zur 
Musicaldarstellerin ausgebildete Steirerin Bettina 
Oswald geht seit 2005 als Liedermacherin eigene krea-
tive Wege. Wortgewandt im Mundwerk und fingerfer-
tig am roten Betty O-Flügel schmettert die Mimin und 
Sängerin ihre selbst verfassten Texte von der Bühne und 
philosophiert oder witzelt über Wein, Liebe und Leben.  
Die musikalischen Einflüsse reichen vom Couplet und 
Gstanzl über Musical und Chanson bis hin zu Blues 
und Pop. Als südsteirisches „Enfant Terrible“ liefert sie 
kabarettistische Gärungsprozesse und hat nebst säu-
rebetonten Texten auch Restzucker in der Stimme und 
Balladen mit Tiefgang zu bieten.

Veranstalter: SPÖ Stadtpartei Weiz
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Frühjahr in der 
Kunstschule „KO“

Tag der offenen Tür
Am Samstag, dem 1. März öffnet die Weizer Kunstschule 
die Türen und lädt von 9 – 20 Uhr alle zur Besichtigung 
bzw. zur kostenlosen Teilnahme am Programm dieses 
Tages ein.

Programm:
•	 Schnuppermalen für Kinder in der Zeit (10 - 12 Uhr)
•	 Um 12.30 Uhr wird an alle Anwesenden eine 
	 Kunstsuppe verabreicht.
•	 Schaumalen in den Ateliers (14 - 16 Uhr)
•	 Aktionsmalerei unter Einbeziehung der Besucher 
	 (17 - 19 Uhr)
•	 Im Anschluss Verlosung je eines Kunstwerkes von 

Hubert Brandstätter und Susanna Bodlos-Brunader

Hochwertiges Frühjahrskursprogramm: 
„KRE-A(R)T-IVITÄT für Alle“
Kinderkunstschule
Unter der bewährten Leitung von Susanna Bodlos-
Brunader bilden die altersgerechte Vermittlung von 
Techniken und Hintergründen der Malerei und des drei-
dimensionalen Gestaltens für Kinder ab 7 Jahren den 
Schwerpunkt unserer Ausbildung. Neben dem Erwerb 
von künstlerischen Fähigkeiten ist das künstlerische 
Gestalten jedoch auch eine Persönlichkeitsschulung 
ersten Ranges. Eigenständiges kreatives Denken und 
Mut zur Entscheidung werden gefördert und Kreativität 
als Selbstverständlichkeit in die Lebensgestaltung inte-
griert. Die Kinderkunstschule beginnt im Frühjahr wieder 
mit Semesterbeginn am 26.2.2014. 

Kunstschule für Jugendliche und Erwachsene
(Kursleitung Hubert Brandstätter)

Grundlagenseminar Teil 1
Im 1. Semester stehen die Zeichnung in verschie-
denen Techniken, Monotypie und Absprengtechnik so-
wie die Tusche- und Aquarellmalerei im Mittelpunkt.                                                                                                                                     
wöchentlich, Montag von 18.15 - 21.15 Uhr, Beginn 
3.3.2014, 4 Monate (1 Sem.) €  300,-

Grundlagenseminar Teil 2
Im 2. Semester geht es um Malerei mit deckenden Farben 
sowie um die Herstellung von Farben aus Farbpigmenten. 
Farblehre und Kompositionslehre werden in Theorie und 
Praxis vermittelt.                                                                                                                         
wöchentlich, Montag von 18.15 - 21.15 Uhr, Beginn 
3.3.2014, 4 Monate (1 Sem.) €  300,-

Wir bauen auf Kunstgeschichte
Im 3. Semester wird jeden Abend ein ca. halbstündlicher 
Kunstgeschichtevortrag aus der Sicht eines Künstlers 
gehalten. Anschließend werden Bilder im besprochenen 
Stil erarbeitet.                                                                                                                                     
wöchentlich, Dienstag von 18.15 - 21.15 Uhr, Beginn 
4.3.2014, 4 Monate (1 Sem.) €  300,-

Spezialkurs „Ölmalerei in der gegenständ-
lichen Darstellung“
Malerei mit Ölfarben in Theorie und Praxis – gegenständ-
liche Malerei. (Portrait, Figur, Landschaft, Stillleben etc.)
wöchentlich, Mittwoch von 18.15 - 21.15 Uhr, Beginn 
5.3.2014, 4 Monate (1 Sem.) € 300,-

Spezialkurs „Ölmalerei in der Abstraktion“
Malerei mit Ölfarben in Theorie und Praxis – abstrakte 
Malerei. (Vom Gegenstand zur Abstraktion) wöchentlich, 
Mittwoch von 18.15 - 21.15 Uhr, Beginn 5.3.2014, 4 Monate 
(1 Sem.) € 300,-

Spezialkurs „Der menschliche Körper sowie 
Portrait in Zeichnung und Malerei“
Dieses Sondermodul der Kunstschule hat in Form 
eines Semesters (einmal wöchentlich) den menschli-
chen Körper, sowie das Portrait in der bildenden Kunst 
in verschiedenen Techniken und Formgebungen (vom 
Realismus bis zur Abstraktion) zum Inhalt. Ausgehend von 
Skizzen (mit Aktmodell nach Bedarf erarbeitet) werden 
nach Neigung individuell künstlerische Ausformungen 
(z.B. Grafiken, Bilder, Objekte, konzeptuelle Werke etc.) 
erarbeitet.  wöchentlich, Donnerstag von 18.15 - 21.15 Uhr, 
Beginn 6.3.2014, 4 Monate (1 Sem.)  ohne Modellkosten 
€ 300,-

Studienvorbereitungsklasse
Unter der Leitung von Hubert Brandstätter und Susanna 
Bodlos-Brunader bieten wir einen Lehrgang zur Vorbereitung 
der Aufnahmeprüfung an einer weiterführenden öffentlichen 
Kunstschule bzw. Kunstakademie an. Ziel dieses Kurses 
ist ein Vertrautmachen mit der Realität des künstlerischen 
Schaffens, Förderung der handwerklichen und künstle-
rischen Kompetenzen, Entwicklung eigenständigen künst-
lerischen Denkens, sowie die Erstellung einer Mappe für die 
Aufnahmeprüfung. wöchentlich, Montag von 18.15 bis 21.15 
Uhr, Beginn 3.3.2014, 4 Monate (1 Sem.) €  300,-
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Spezialkurs „Welt der Keramik“ 
mit Daniela Popp
Dekorationstechniken beim Töpfern – modellieren, po-
lieren, glasieren
Zweck dieses Kurses ist die Beschreibung praktischer 
Aspekte der Dekorationsmöglichkeiten in der Töpferei.
Intarsia, Relief, Marmorierung, Abdeckungen, Drucke, 
verschiedene Glasuren, Eisenteile, Politur, Gravur und 
vieles mehr bieten dem Töpfer – egal ob Anfänger oder 
Fortgeschrittener – die Möglichkeit seine Kunstwerke 
spannend und geheimnisvoll zu gestalten. wöchentlich, 
Montag von 18.15 - 21.15 Uhr, Beginn 3.3.2014, 4 Monate 
(1 Sem.) € 330,-

Weitere Informationen: 
Susanna Bodlos-Brunader (Tel. 0664/5026 299 
oder E-Mail: hubert.brandstaetter@kunst.weiz.at)

	 Theaterfahrt
der Stadtgemeinde Weiz

Holzfällen
Nach einem Roman von Thomas Bernhard in einer 

Bühnenfassung von Krystian Lupa.

Fr. 28.2.2014, 19.30 Uhr, 
Schauspielhaus Graz

Anmeldeschluss: Do. 13.2.2014

Busfahrt kostenlos! 

Neu: Einsteigmöglichkeit in der Klammstraße bei 
den Garagen.

Telefonische oder schriftliche  Anmeldung:

•	 Kulturbüro der Stadtgemeinde Weiz
	R athausgasse 3, Weiz, 
	M aria Eggl, Tel.: 03172/2319-623 
	 (9 –12 u. 14 – 16 Uhr)
     E-Mail: maria.eggl@weiz.at

	 oder

•	 Lydia Stockner 
	 In der Erlach 8, 8160 Weiz 
	 Tel.: 03172/41 236 (ab 19 Uhr)

Leser des Monats

Bücherei 
Weberhaus

Literatur-Empfehlung Pia Grunner

Öffnungszeiten: 
Di., Do., Fr. 15 – 18 Uhr, Mi. 9 – 13 Uhr u. 15 – 18 Uhr

„Zur Arbeit fahre ich seit ei-
niger Zeit meist mit dem Zug 
von Weiz nach Graz und zu-
rück. Das dauert täglich zwei 
Stunden. Da gibt´s nichts 
Besseres als ein gutes Buch 
aus der Weberhaus Bücherei 
bei der Hand zu haben. So kann 

ich das Notwendige ganz angenehm mit meinem 
Hobby verbinden!“   

Martin Glück

Sarah J. Maas: 
Throne of Glass – Die Erwählte

Celaena Sardothien ist jung, 
schön und zum Tode verurteilt. 
Die Assassinin wird als Sklavin 
in den Minen von Endovier fest-
gehalten. Doch dann taucht 
Chaol Westfall, Captain der 

Leibgarde, auf und bietet ihr eine einzige Chance 
zum Überleben. Absolut spannender Auftakt zu 
einer neuen Fantasy-Reihe – meine Tochter und ich 
warten sehnsüchtig auf den 2. Teil.

Veranstaltungen der Bücherei Weberhaus
•	 Lesekuschelszeit
	 Di. 18.2.2014, 9.30 – 10.30 Uhr
•	 KuddelMuddel Figurentheater: 
	 „Lorenz Bücherwurm“
	 Do. 20.2.14, 15 Uhr
•	 Kostenloses Lesen, Spielen, Hören und Sehen 

in der Bücherei Weberhaus
	 Für Kinder und Jugendliche von 0 – 18 Jahren.

Kostenlose Schulter-Nacken-Sitzungen nach der 
Grinberg Methode®: Nimm die Last von deinen 
Schultern! 5.3.2014. Anmeldung erforderlich: Tel. 
0664/60 931 601
 
Kostenlose Bildungsberatung in der Bücherei 
Weberhaus
Telefonische Terminvereinbarung: Mag. Susanne 
Zierer, Tel. 0664/8347 156
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„Tommy“ Emmanuel ist ein australischer Gitarrist, 
Schlagzeuger, Bassist, Sänger und Songwriter. Er wurde 
mehrmals für den Grammy nominiert und gilt als einer 
der weltbesten Vertreter des sogenannten Fingerstyle, 
einer speziellen Spieltechnik insbesondere für aku-
stische Gitarre. Sein vielseitiges Repertoire lebt von sehr 
unterschiedlichen musikalischen Einflüssen, die von der 
amerikanischen Country-, Folk- und Blues-Musik über 
Jazz, afrikanische und lateinamerikanische Stile bis 
hin zu spanischen und klassischen Elementen reichen. 
Emmanuel ist in der Lage, innerhalb eines Titels bis zu 
drei unterschiedliche Instrumentalparts gleichzeitig zu 
spielen. Diese ebenso verblüffende wie komplizierte 
Spieltechnik erweckt beim Zuhörer oft den Eindruck, das 
Lied werde von mehreren Gitarristen gespielt. Ähnlich 
beeindruckend ist Emmanuels gleichzeitiges Spielen 
zweier unterschiedlicher Titel.

Internationaler Schwerpunkt 
im Frühjahr

Im Frühling präsentiert das Kunsthaus internationa-
le Highlights: Ausnahmekünstler wie Tommy Emmanuel 
(Australien), Zipflo Weinrich with his USA-friends, Maria 
João & Danças Ocultas (Portugal), Ulla Meinecke 
(Deutschland), Jobarteh Kunda (Afrika), Dominic Miller & 
Band (Argentinien, USA) und viele weitere präsentieren 
Weltmusik in allen Facetten von Jazz über Latin, Soul bis 
hin zu Popmusik. Mit einzelnen Programmabenden wer-
den auch Anknüpfungspunkte zum Kabarett (Stermann & 
Grissemann), zur Akrobatik (Shaolin Mönche) und zur klas-
sischen Musik (Pannonische Philharmonie) geschaffen.

TOP-TIPPS:
Zipflo Weinrich & his USA-Friends, 
Montag, 10.3.,19.30 Uhr
Tommy Emmanuel, Freitag, 14.3., 19.30 Uhr
Danças Ocultas & Maria João, 
Mittwoch, 19.3., 19.30 Uhr
Stermann & Grissemann, 
Donnerstag, 20.3., 19.30 Uhr
Ulla Meinecke Band, 
Mittwoch, 26.3., 19.30 Uhr
Die mystischen Kräfte der Mönche des Shaolin 
Kung Fu, Sonntag, 30.3., 15 Uhr
Jobarteh Kunda, Mittwoch, 23.4., 19.30 Uhr
Dominic Miller & Band, Dienstag, 6.5., 20 Uhr
Pannonische Philharmonie, 
Samstag, 10.5., 19.30 Uhr

Zipflo Weinrich & His USA-Friends (10. März)

Europas bester 
Jazzgeiger geht mit 
seiner American Group 
auf Europa-Tournee. 
Mit Zipflo Weinrich 
hat endlich wieder 
ein Jazzmusiker aus 
Österreich den Sprung 
über den großen Teich 
geschafft. Bei dieser 
Tour wird die neue CD 
„Zipflo in LA“ (Jazz-
Soul-Funk) erstmalig 
präsentiert. Zipflo ist 
geborener Sinti und 
mit dem legendären 
Zigeuner-Gitarristen 
Django Reinhardt 

verwandt. Mit der Geige zeigt er seine emotionale 
Tiefe, mit neuen und meisterlichen Kompositionen und 
Interpretationen, die ihm einen eigenen Stil schaffen 
und dadurch Auftritte mit zahlreichen internationalen 
Musikern brachten. Zipflo geht musikalisch zwar vom 
Sinto Swing aus, durchsetzt diesen aber mit zahlreichen 
Elementen des Modern Jazz. Außerdem baut er auch 
seine Kompositionen sehr individuell auf wobei er auch 
dem Soul und Funk zugetan ist.

An seiner Seite präsentieren sich Phillip Ingram (Vocal), 
der mit zahlreichen amerikanischen Musikgrößen zu-
sammengearbeitet hat, der mit mehreren Grammys 
ausgezeichnete Gitarrist Frank Gambale, der deutsche 
Komponist und für seine Filmmusiken ausgezeichne-
te Kuno Schmidt (Keyboard), Dominique DiPiazza aus 
Frankreich, einer der weltweit innovativsten Bassisten, 
sowie der vielfach ausgezeichnete französische 
Drummer Damien Schmitt.

Tommy Emmanuel (14. März)

Foto: Allen Clarke
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Danças Ocultas meet Maria João (19. März)

Foto: Pedro Claudio

Vier magische Akkordeons und eine Jazzdiva vom Rande 
Europas - zwei Aushängeschilder der aktuellen portu-
giesischen Musiklandschaft haben sich zu einem Auf-
sehen erregenden gemeinsamen Projekt zusammenge-
tan: Minimalistisch-meditative Akkordeonklänge treffen 
auf große Vokalakrobatik.  Das Quartett „Danças Ocul-
tas“ aus der Nähe von Porto zelebriert portugiesische 
Melancholie. Ohne Anspruchsgestus vorgetragen, verfol-
gen die vier Musiker mit ihren diatonischen Akkordeons 
einen ganz eigenen Stil zwischen iberischem Minimal-
folk, Jazz, Tango Nuevo und Klassik. Sie lassen mit ihren 
feinen und leisen, präzisen bis schwelgerischen Arran-
gements Bilder entstehen, die die Zuhörer mit auf eine 
Reise in die eigene, inspirierte Gedankenwelt nehmen.

Ihnen gegenüber steht Maria João als internationale 
Jazzgröße - lebhaft, extrovertiert mit rhythmusbasierter 
Vokalakrobatik bis gehauchter Kindlichkeit. Mit größter 
Anmut und explosiver Emotionalität setzt sie ihre Songs 
theatralisch um, sie untermalt das Geschehen mit dra-
matischer Körpersprache, Gesten und Tanzschritten. Die 
Kombination wird zu einem Geniestreich. Die hohe gegen-
seitige Anerkennung der Musiker ist in der Konzertatmo-
sphäre hör- und spür-, fast greifbar.

Ulla Meinecke Band (26. März)

Ulla Meinecke war in den 1980er Jahren eine der 
erfolgreichsten Vertreterinnen der deutschsprachigen 
Popmusik. Sie verfasst ihre Liedtexte selbst, für deren 

„Shamis Weg nach Shaolin“ – Die neue Show 
der Mönche (30. März)

Seit mehr als 2000 Jahren perfektionierten die weltweit 
bekannten chinesischen Shaolin-Mönche Übungen und 
Meditationsmethoden, die zur absoluten Körperbeherr-
schung führten – bis zum scheinbaren Außerkraftsetzen 
der Gesetze der Materie. „Dein Geist kann deinen Körper 
beherrschen“ ist das Lebensziel der heiligen Männer, die 
ihre Kampfkünste immer nur zur Selbstverteidigung, nie-
mals zur Aggression benutzen. 

Sie zertrümmern mit der bloßen Hand große Flusskiesel-
steine, zerschlagen dicke Eisenstangen auf ihrer Schä-
deldecke, ein am Hals angesetzter Speer wird verbogen 
ohne den Hals zu verletzen und aus mehreren Metern Ent-
fernung „gesendetes“ Qi bringt eine mit Wasser gefüllte 
Flasche zum Zerspringen.

Vertonung arbeitet sie häufig mit bekannten deutschen 
Musikern zusammen. Die beiden LPs „Wenn schon nicht 
für immer, dann wenigstens für ewig“ (1983; mit dem 
Hit „Die Tänzerin“) und „Der Stolz italienischer Frauen“ 
(1985) bedeuteten für Ulla Meinecke den Durchbruch 
auf dem deutschen Markt – einschließlich nationa-
ler Chartnotierungen. Sie erhielt die Goldene Europa 
und weitere Auszeichnungen. Zahlreiche Platten und 
Tourneen folgten.
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Bibliothek am Weizberg

Öffnungszeiten: Mi., 16.30 – 19.30 Uhr, 
Fr., 16.30 – 19 Uhr, So., 7.30 – 12 Uhr

www.weizberg.bvoe.at I weizberg@bibliotheken.at
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Die beliebtesten Bücher 2013

Atlas eines ängstlichen Mannes: Ein großer von 
Christoph Ransmayr erzählter Weltatlas, eine in 
siebzig Episoden durch Kontinente, Zeiten und 
Seelenlandschaften führende Erzählung. „Ich 
sah…“, so beginnt der Erzähler nach kurzen 
Atempausen immer wieder und führt sein Publikum 
an die fernsten und nächsten Orte dieser Erde.

Fuchserde: Ein außergewöhnlicher Debütroman 
von Thomas Sautner. Ein Buch voller Weisheit, be-
rührend, humorvoll und unglaublich spannend.

Die geheime Sprache der Bäume: Dieses Buch von 
Erwin Thoma weiht Sie in die Sprache der Bäume 
ein. Sie ist vielleicht die schönste und wertvollste, 
die Sie je gelernt haben!

Wege aus der Frustfalle: von Susan Nolen-
Hoeksema. Warum Frauen zu viel grübeln, zu viel 
essen und zu viel trinken. „...wenn aus lauter Frust 
das Essen und Trinken maßlos wird, sollte etwas 
dagegen unternommen werden.“ 

Das neue Rückentraining: Ingo Froböse. Leser 
meinen: absolut top – hier macht üben Spaß – ein 
für Laien sehr gelungenes Buch – einfach und ver-
ständlich.

Ökofimmel: Alexander Neubacher: Wie wir ver-
suchen, die Welt zu retten – und was wir damit 
anrichten. Wem an wirklichem Umweltschutz liegt, 
sollte dieses Buch lesen!

Wofür soll ich dankbar sein? von Barbara Stöckl. 
Viele Menschen haben in den letzten Jahren be-
merkt, wohin dieses Denken „Wofür soll ich dank-
bar sein?“ führt. Was bleibt dann wenn alles zu-
sammenbricht? Plötzlich rufen wir nach wahren 
Werten, alten Tugenden, echten Freunden, sehnen 
uns nach tiefen Gefühlen, kleine Gesten, starken 
Bildern, erfüllten Momenten.

Ski- und Snowboardkurs
des Skivereins Weiz

Kein Schnee zum Schifahren auf unseren Almen? 
Stimmt nicht! In den Weihnachtsferien fanden rund 
60 Teilnehmer am Ski- und Snowboardkurs beim 
Pirstingerkogellift auf der Sommeralm hervorragende 
Pistenbedingungen vor.

Dieser Kurs wird seit vielen Jahren vom Skiverein Weiz 
sehr erfolgreich angeboten. 15 gut geschulte Mitarbeiter 
des Vereines sorgten für eine sehr gute Betreuung der 
Teilnehmer – von den Kleinsten im Skikindergarten, 
über die Snowboarder bis hin zu einem erwachsenen 
Teilnehmer.

Wie schon im Vorjahr funktionierte die Zusammenarbeit 
mit der Stadtgemeinde Weiz wieder hervorragend. 
Das beginnt bei der Anmeldung in der Bücherei 
Weberhaus, geht über die Übernahme der Buskosten 
durch die Gemeinde bis hin zur Unterstützung bei 
der Siegerehrung des Abschlussrennens im Volkshaus 
durch Vizebürgermeister Ingo Reisinger.

Auf Basis dieser erfolgreichen Kooperation wird auch in 
den Semesterferien im Februar 2014 wieder ein Ski- und 
Snowboardkurs im Rahmen des Ferienprogrammes der 
Stadtgemeinde Weiz stattfinden.

Weiz im Internet:
www.weiz.at @
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Nehmen Sie sich wichtig!

Zum vierten Mal organisiert die Weizer Gynäkologin 
Dr. Irene Thiel über den Verein Brustgesundheitszen-
trum-Süd gemeinsam mit der Stadtgemeinde Weiz am 
26.2.2014 um 19 Uhr im Kunsthaus Weiz bei freiem Eintritt 
unter dem Titel „Nehmen Sie sich wichtig“ eine Fortbil-
dungs- und Informationsveranstaltung zum Thema Brust-
gesundheit/Frauengesundheit kombiniert mit Kunst und 
Kultur. 
Diesmal werden die Themen Brustvorsorge-Screening, 
individuelle chirurgische Therapie von Brustkrebs und die 
Bedeutung von klinischen Studien behandelt.  Gastrefe-
rent  Prof. Dr. Michael Gnant ist ein international aner-
kannter Fachmann in der Brustkrebsforschung.  Aufge-
lockert wird die Information durch ein künstlerisches 
Programm mit der Autorin Andrea Sailer, den Trommlern 
von Afrodizzyakum und dem Weizer Jugendchor unter 
der Leitung von Hannes Steinwender, der auch durch das 
Programm führt.
Als Schlusspunkt der Veranstaltung wird mit der „Geburt 
eines Weizer Kindes“ eine neue Initiative gestartet aus 
der eine österreichweite Bewegung werden soll. 

Am 29. November 2013 wurde in unserer ungarischen 
Partnerstadt der neu eingerichtete Europa-Park feier-
lich eröffnet. Rund um eine in die Mitte des Platzes ein-
gelassene Erdkugel wurden die Wappen von Ajkas Part-
nerstädten Unna (Deutschland), Rovaniemi (Finnland), 
Székelykeresztúr (Rumänien) und Weiz angebracht. Für 
die vier Partnerstädte wurde auch jeweils ein Baum 
gepflanzt. Dem Anlass entsprechend freuten sich die 
Verantwortlichen in Ajka über den Besuch einer kleinen 
Abordnung aus Weiz sowie von Mag. Johannes Leibe-
tseder, dem Gesandten der Österreichischen Botschaft 
in Budapest.
Mit dem neuen Park möchte Ajka seine Verbundenheit 
mit der Europäischen Union und mit seinen Partnerstäd-
ten demonstrieren. Für ihre Europaaktivitäten wurde der 
Stadt bereits ein Europa-Diplom sowie eine Ehrenfahne 
des Europarates verliehen.			         Gütl

Pflanzung des „Weiz-Baumes“ durch Mag. Johannes  
Leibetseder, Bgm. Béla Schwartz und Dr. Klaus Feichtinger.

Eröffnung des Europa-Parks 
in Ajka

Foto: Gütl

Sa. 8.2.14, 20 Uhr, Thannhausen, Gemeindezentrum
31. THANNHAUSNER GEMEINDEBALL
Musik: „Wechsellandler“, Polonaise, Glückshafen, Mitternachtseinlage, 
Bar. Karten: VvK € 6,-/AK: € 8,-. Tischreservierungen: Tel. 03172/2015

Sa. 22.2.14, 14 Uhr, Thannhausen, Gemeindezentrum
SeniorInnen-TANZ
Tanzmusik mit dem „Grasslhöhlen-Duo“. Info: Tel. 03172/2015

Fr. 28.2.14, 20 Uhr, St. Ruprecht/R., Gartenhotel Ochensberger
WEINBAUERNABEND mit dem Weingut Gross aus Ratsch
Dokumentierte Weinverkostung. Info: Tel. 03178/5132-0

Do. 6.2.14, 19 Uhr, Seminarraum Thannhausen, Raas 73
Matrix-/Quanten-WORKSHOP 
Intensive Themenauflösung. Anmeldung u. Info: Tel. 0664/4384 313

Do. 13.2.14, 19 Uhr, Seminarraum Thannhausen, Raas 73
WORKSHOP: Aktivierung der Merkaba mit Chakrenmeditation
Anmeldung u. Info: Tel. 0664/4384 313

Do. 13.2.14, 19 Uhr, Thannhausen, Gemeindezentrum
VORTRAG: „Krankheit - Schicksal oder Chance?“ 
Vortragender: Peter Steffen. Eintritt: € 6,-. Anmeldung erbeten: Tel. 
03172/2015 oder gde@thannhausen.at

Sa. 15./So. 16.2.14, 9 Uhr, Seminarraum Thannhausen, Raas 73
BASISSEMINAR: Schamanische Matrix I
Anmeldung u. Info: Tel. 0664/4384 313 
 

Do. 27.2.14, 19 Uhr, Seminarraum Thannhausen, Raas 73
ENGELSEMINAR: Balsam für Herz und Seele. Die Verbindung zu 
den wichtigsten Erzengeln aktivieren. Anmeldung: Tel. 0664/4384 313

KULTUR

VORTRÄGE / SEMINARE / KURSE

Aus den Nachbargemeinden 
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Wieder dicht und sturmsicher

Die Diensthütte der Ortsstelle 
Weiz der Österreichischen 
Bergrettung.

Das Dach der Diensthütte der Ortsstelle Weiz der 
Österreichischen Bergrettung auf der Sommeralm muss-
te im vergangenen Herbst erneuert werden. Dieses 
Generalsanierung, für die 970 Stunden an Eigenleistung 
aufgebracht wurden, konnte vor dem Wintereinbruch 
erfolgreich abgeschlossen werden. Das Material dafür 
wurde von der Firma ÖBAU Reisinger in Weiz gekauft 
und sogar bis vor die Hütte zugestellt. Die letzte Schicht, 
das sturmsichere Blechdach, wurde von der Firma 
Helmut Ziesler in Naintsch geliefert und mit einem 
sehr qualifizierten Facharbeiter und unter Mithilfe der 
BergretterInnen montiert. Die Abbruchmaterialien wur-
den ordnungsgemäß von der Firma Erich Haidenbauer 
aus Anger entsorgt.
 
Da die Bergrettung solche Investitionen selbst finanzieren 
muss, möchte sie sich bei allen Gönnern und Förderern 
bedanken, welche den Verein zur Jahreswende wieder 
finanziell unterstützt haben, um auch die laufenden 
Kosten für Gerätschaften und Schulungen für ihre eh-
renamtliche Tätigkeit im Rettungswesen  finanzieren zu 
können.
                                                                          
Die Einweihung der renovierten Hütte nahm Pfarrer 
Toni Herk-Pickl im Rahmen der Weihnachtsfeier mit den 
Angehörigen vor.

Salsa in Weiz

Wieder einmal ist es soweit: Wir beginnen die neue Salsa 
Saison. Viele haben Vorsätze für das Neue Jahr. Jedoch 
für Salsa braucht man keine Vorsätze.  Musik und Tanz 
sind eins. Körper, Geist und Seele werden belebt, man 
lässt sich von der Musik tragen, die ersten Schritte 
sind schnell erlernt und schon geht´s mit Alegria los. 
Die Alltagshektik ist vergessen. Salsalemon – Daniela 
aus Graz und Leonel aus Guatemala – verbreiten dieses 
wunderbare Lebensgefühl in jeder Tanzstunde. Wir tan-
zen Salsa im LA-Style, aber auch manchmal im Cuban 
Style bei Rueda.

Kurse in Weiz  
Wann: Anfänger ab 8.2.2014, 17.30 – 18.30 Uhr, 10 
Einheiten, danach Fortgeschrittene
Wer sich nicht sicher ist, kann am 8.2. einmal Schnuppern.

Wo: ASO-Saal (Eingang Rückseite der Volksschule 
Europa-Allee). Im Café-Lounge LifeArt gibt´s an jedem 
letzten Donnerstag im Monat ab 20 Uhr Salsamusik zum 
Tanzen. Die SalsatänzerInnen in der Steiermark sind eine 
Community, es gibt Kurse, Feste und Lokale, wo wir uns 
das ganze Jahr immer wieder treffen. Gemeinsam besu-
chen wir Salsa-Festivals.
Infos: www.salsalemon.com

Pedro Mutewsky

Anzeige
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Gemeindediverses
Nostalgietrip

Das neue Jahr beginnt mit mehr oder weniger guten 
Vorsätzen.

Heute nehme ich mir vor, ganz nostalgisch in der 
Vergangenheit zu schweben. Schon nach dem Aufstehen 
werfe ich mein Handy weg. 

Danach stelle ich den Fernseher auf Schwarz-Weiß-
Modus um und sperre alle Programme außer ORF 1 und 
2. Einschalten werde ich den Fernseher aber erst um 17 
Uhr zum Kasperl.

Als nächstes gehe ich zum Bäcker (gehe!) und erste-
he zwei handgemachte Kaisersemmeln. Die gibt es zu 
einem selbst gemahlenen Filterkaffee (fair gehandelt und 
mit Malzkaffee gemischt) mit Butter und selbstgemach-
ter Marmelade.

Das Internet ist heute ausgesperrt und daher besuche 
ich meine Freunde persönlich und nicht digital. Für 
Wissensermittlung dienen Lexikon, der Schulatlas und 
das gute alte Wörterbuch. Die aktuellen Neuigkeiten 
erfahre ich aus der Zeitung.

Da das Spiele-App im Moment nicht greifbar ist (ir-
gendwo muss ja das Handy liegen), greife ich zu den 
Schnapskarten und spiele in gemütlicher Runde. Der 
dazugehörige Energy-Drink ist ein Most.

Statt Fast- gibt es Slow-Food, mit Kochbuch bereitet 
und viel Butter, Rahm und Einbrenn. Die Zutaten habe 
ich natürlich am Bauernmarkt frisch gekauft, weil die 
Gefriertruhe heute Ruhetag hat.

Und als Höhepunkt verzichte ich heute auf den Weg in 
den Supermarkt. Mit dem Fahrrad fahre ich – mangels 
Greißler – in den Weltladen und lasse mich wie in guten 
alten Zeiten beim Einkauf beraten.
 

Walter Plankenbichler

Do. 6.2.14, 8 – 12.30 Uhr, HTBLA Weiz
GIRLSDAY an der HTL Weiz: „Frauen und Technik“. 
Info: Tel. 03172/4550-0

Fr. 7.2.14, 18.30 Uhr, Weberhaus/Jazzkeller
WORKSHOP: „Dein Seelenhaus (Teil 2)“. Vertiefung und Erwei-
terung des 1. Teiles. Anmeldung u. Infos: Gertrude Rosenfelder (Tel. 
03172/4939)

Sa. 8.2.14, 9 – 17 Uhr, Volkshaus/Medienraum
SEMINAR: „Persönlichkeitstraining“. Gewinnen Sie mehr an 
Charme u. Ausstrahlung. Info u. Anmeldung: Volkshochschule Weiz 
(Tel. 0664/4216 420 oder barbara.moritz@akstmk.at)

Sa. 8.2.14, 10 – 12 Uhr, Jugendhaus AREA52
KINDERPARLAMENT der Kleinregion Weiz. 
Komm´ vorbei und mach mit!  Info: Jugendhaus AREA52 Weiz (Tel. 
03172/2319-853)

Mo. 10.2.14, 17.30 – 21  Uhr, NMS III, Offenburgerg. 17
WORKSHOP: „Knigge Neu – der richtige Umgang mit Menschen“. 
Moderne Umgangs- und Etikettregeln. Referentin: Manuela Kainer. 
Info u. Anmeldung: Volkshochschule Weiz (Tel. 0664/4216 420 oder 
barbara.moritz@akstmk.at)

Di. 11.2.14, 19 Uhr, Kunsthaus/Prof.-Hannes-Schwarz-Saal
INFOABEND: Photovoltaik-Bürgerbeteiligung Weiz. 
Sonnengewinn.at – der Weizer Bürgerstrom. 
Anmeldung: Tel. 03172/3777

Sa. 15.2.14, 9 – 17 Uhr, Volkshaus/Medienraum
RHETORIKSEMINAR: „Wortgewandt und Reaktionsschnell“. 
Referentin: Mag. Roswitha Gschweitl. Info u. Anmeldung: Volkshoch-
schule Weiz (Tel. 0664/4216 420 oder barbara.moritz@akstmk.at)

Sa. 22.2.14, 9 – 17 Uhr, TEWA, Radmannsdorfg. 6
WORKSHOP: „Die Welt ist (m)ein Spiegel“. Die Spiegelgesetz-
methode kennen und anwenden lernen! Info u. Anmeldung: Monika 
Kerschbaumer (Tel. 0664/8625 677)

Sa. 1.3.14, 8.30 – 15 Uhr, NMS III, Offenburgerg. 17
5-ELEMENTE-KOCHWORKSHOP. Referentin: Monika Ploder.
Info u. Anmeldung: Volkshochschule Weiz (Tel. 0664/4216 420 oder 
barbara.moritz@akstmk.at)

Mo. 3.3.14, 15 Uhr, GH Ederer, Weizberg
GESPRÄCHSRUNDE: Diabetiker-Selbsthilfegruppe Weiz. 
Erfahrungsaustausch, Informationen sowie Hilfe für den Alltag und 
Motivation. 
Info: Elisabeth Thiebet (Tel. 03172/3566)

Mo. 3.3.14, 19.30 Uhr, Jugendhaus AREA52/Ballettsaal
TANZKURSBEGINN: Anfänger. 
Info u. Anmeldung: Kummer-Meine Tanzschule (Tel. 0676/3433 272)

Vorträge / Kurse / Workshops

Mehr Infos: www.weiz.at
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Phoenix
Quartett
Mark Lee  Violine
Beatrice Stelzmüller  Klavier 
Alex Rolton  Cello
Joe Fisher  Viola

Do|13|02|2014
Kunsthaus Weiz  |  19.30 Uhr

Do|06|3|2014
Kunsthaus Weiz | 19.30 Uhr

Elke Pieber
Gefühle in Farbe

Ausstellungsdauer: bis 28. Februar 2014
Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 15–18 Uhr, Mi 9–13 und 15–18 Uhr

Ausstellungsdauer: bis 28. März 2014

Vernissage:  Mi, 12.02.2014,  19.30 Uhr

Vernissage: 
Do, 6. Februar 2014

19.30 Uhr
Kunsthaus Weiz/Galerie

Ausstellungsdauer: 
bis 1. März 2014
Öffnungszeiten: 
Do u. Fr 15 - 18 Uhr
Sa 9 - 12 Uhr

Werke: F. Bridge, 
N. Milstein, F. Chopin, 

J. Haydn und 
B. Martinu

Mi|26|2|2014
Weberhaus Galerie | 19.30 Uhr

Nepal-Tibet
Kulturelle Vielfalt – atemlose Schönheit

Digitale Diashow
Vortragender: Karl Lueger

Donau 
Philhar-

monie
Wien

Donauwellen
Meisterwerke von Komponisten 

des Donauraumes um Wien

Werke von Joseph Haydn, Franz Liszt, 
Jakov Gotovac, Franz Schubert, Iosif Ivanovici

Solistin:
Heidi Manser (Sopran)

Chefdirigent:
Manfred Müssauer

Fr|07|03|2014
Kunsthaus Weiz  |  19.30 Uhr



Programm 6. Februar – 9. März 2014

 Do. 6.2.14 19.30 Uhr, Kunsthaus/Stadtgalerie
VERNISSAGE: HTL für Kunst & Design Graz – Dauer der Ausstellung: bis 1.3.14

 Fr. 7.2.14 u. Sa. 8.2.14 19.30 Uhr, Kunsthaus/Frank-Stronach-Saal
WEIZER FASCHINGSSITZUNG 2014

 Sa. 8.2.14 23.00 Uhr, Café Weberhaus
AFTER-FASCHINGSSITZUNGSPARTY – Musik: „1fach2". Eintritt frei

 So. 9.2.14 18.00 Uhr, Europasaal
KONZERT: VVV - Violine Viola Virtuosen – Abschlusskonzert des Streicher-Workshops

 Di. 11.2.14 19.30 Uhr, Kunsthaus/Frank-Stronach-Saal
FOTO-FILM-REPORTAGE: „Trans Kanada - Der Wildnis auf der Spur" von Barbara Vetter u. Vincent Heiland

 Mi. 12.2.14 18.00 Uhr, Europasaal
KONZERT: Schüler musizieren

 Mi. 12.2.14 19.30 Uhr, Weberhaus/Galerie
VERNISSAGE: Elke Pieber „Arbeiten mit Kreide" – Dauer der Ausstellung: bis 28.2.14

 Do. 13.2.14 19.30 Uhr, Kunsthaus/Frank-Stronach-Saal
KAMMERMUSIKKONZERT: Phoenix-Quartett

 Fr. 14.2.14 20.00 Uhr, BG/BRG Weiz
BG/BRG-MATURABALL: “The Golden Twenties - Dance till the stars come down"

 Do. 20.2.14 15.00 Uhr, Weberhaus/Galerie
SEMESTERFERIENPROGRAMM: KuddelMuddelTheater „Lorenz Bücherwurm"

 Sa. 22.2.14 20.00 Uhr, Weberhaus/Jazzkeller
KABARETT: Jörg-Martin Willnauer „Buddhistisch bügeln"

 Mo. 24.2.14 19.00 Uhr, Buchhandlung Plautz/Kunsthaus
LESUNG: Prof. Dr. Rudolf Taschner – Die Geheimnisse der Zahlen entdecken

 Di. 25.2.14 11.00 Uhr, Volkshaus/Großer Saal
THEATERFABRIK: „Moby Dick" –  Weitere Vorstellungen: 26.2., 27.2. – 11.00 u. 19.00 Uhr; 28.2. – 19.00 Uhr

 Mi. 26.2.14 19.00 Uhr, Kunsthaus/Frank-Stronach-Saal
INFOVERANSTALTUNG „Nehmen Sie sich wichtig" – Thema: Brustkrebsvorsorge

 Mi. 26.2.14 19.30 Uhr, Weberhaus/Galerie
DIAVORTRAG: „Nepal-Tibet" – Vortragender: Karl Lueger

 Do. 27.2.14, Kunsthaus/Frank-Stronach-Saal
MULTIMEDIASHOW: „Rocky Mountains" – Vortragender: Wolfgang Fuchs

 Do. 27.2.14 16.00 Uhr, Hauptplatz
RATHAUSSTURM 2014

 Fr. 28.2.14 15.00 Uhr, Europasaal
KINDERFASCHING-MITMACHKONZERT: „Alles Zirkus"

 Fr. 28.2.14 19.30 Uhr, Kunsthaus/Foyer
KABARETT: Martin Kosch „Urlaub, Freibier & Privatkonkurs"

 Sa. 1.3.14 20.00 Uhr, GH Ederer, Weizberg
STEIRER-BALL 2014 – Musik: „Die Weizer Buam". Mitternacht: offenes Volkstanzen

 So. 2.3.14 14.00 Uhr, Kunsthaus/Frank-Stronach-Saal
KINDERMASKENBALL 2014

 Di. 4.3.14 11.00 Uhr, Volkshaus/Großer Saal
THEATERFABRIK: „Geschichte vom Sterben" – Weitere Vorstellungen: 5.3., 6.3. – 11.00 u. 19.00 Uhr

 Di. 4.3.14 14.00 Uhr, Innenstadt
FASCHINGSUMZUG 2014

 Do. 6.3.14 18.00 Uhr, Europasaal
KONZERT: „Die Zauberflöte" – Der Geigenchor der MS Weiz spielt und erzählt „Die Zauberflöte“

 Do. 6.3.14 19.30 Uhr, Weberhaus/Galerie
VERNISSAGE: Anita Buchgraber „Fotos" – Dauer der Ausstellung: bis 28.3.14

 Fr. 7.3.14 19.30 Uhr, Kunsthaus/Frank-Stronach-Saal
ORCHESTERKONZERT: Donauphilharmonie Wien – Dirigent: Manfred Müssauer. Abo-Konzert

 Sa. 8.3.14 19.30 Uhr, Europasaal
KABARETT: Betty O – Mundwerklieder für Lach- und Weingenießer

 So. 9.3.14 18.00 Uhr, Kunsthaus/Frank-Stronach-Saal
KONZERT: „Bass & Bässer" – Klasse E-Bass der MS Weiz: Bass-Gewitter garantiert!

50 Jahre 
Weizer 

Fasching

Martin Kosch
Urlaub, Freibier & Privatkonkurs
>>> Urlaub, Freibier & Privatkonkurs – auf 
die Reihenfolge kommt es an! Schon eines 
davon durchlebt? Willi Blattler alle drei und 
das an einem Tag. Martin Kosch wirft in 
seinem neuen Programm mit Wuchteln um 
sich wie ein Lobbyist mit Steuergeld. Ein 
Pointenspektakel mit Triple-A-Rating!

Fr|28|2|2014
Kunsthaus Weiz | 19.30 Uhr

Mi|26|2|2014
Kunsthaus Weiz | 19.00 Uhr

Trans Kanada – 
Der Wildnis auf der Spur
Live-Reportage von Barbara Vetter und 

Vincent Heiland

Di|11|2|2014
Kunsthaus Weiz | 19.30 Uhr

Mo|10|3|2014
Kunsthaus Weiz | 19.30 Uhr

Sa|08|3|2014
Europasaal | 19.30 Uhr

Sa|22|2|2014
Jazzkeller Weiz | 20.00 Uhr

Buddhistisch bügeln
Über die friedliche Nutzung der Lachenergie

Jörg-Martin Willnauers neues Solo ist das, 
was ein Kabarettprogramm sein soll:  
authentisch, amüsant, überraschend. 

Und ein bisschen mehr…

Do|27|2|2014
Kunsthaus Weiz | 19.30 Uhr

Foto-Film Show 
von Wolfgang Fuchs

R O C K Y 
MOUNTAINS
Von Alaska über Kanada

bis New Mexico

ZIPFLO WEINRICH
& HIS USA-FRIENDS
>>> Europas bester Jazzgeiger geht mit seiner 
American – Group auf Europa – Tournee!
Mit Ziflo Weinrich hat endlich wieder ein Jazz-
musiker aus Österreich den internationalen 
Sprung über den großen Teich geschafft! Bei 
dieser Tour wird die neue CD „Zipflo in LA“ 
(Jazz-Soul-Funk) erstmalig präsentiert!

>>> Die am Konservatorium der Stadt Wien zur Musical-
darstellerin ausgebildete Steirerin Bettina Oswald geht seit 
2005 als Liedermacherin eigene kreative Wege. Wortge-
wandt im Mundwerk und fingerfertig am roten Betty O-Flügel 
schmettert die Mimin und Sängerin ihre selbst verfassten 
Texte von der Bühne und philosophiert oder witzelt über 
Wein, Liebe und Leben.

Kabarett

Mundwerklieder für 
Lach- und Weingenießer

Veranstalter: SPÖ Weiz

Bereits zum sechsten Mal 
präsentiert sich die Klasse E-Bass der 

Musikschule  Weiz - mit Musik von Jamiroquai, Tal 
Wilkenfeld, Dirty Loops, Joe Zawinul, Jeff Schmidt, SMV, 

Tower of Power und John Mayer.

Bass-Gewitter garantiert... 

Bass und Bässer

So|09|3|2014
Kunsthaus Weiz | 18.00 Uhr
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